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EINLEITUNG

SEHR GEEHRTE LESERINNEN UND LESER,

die Länder Wien und Niederösterreich erkannten bereits 2005 die Notwendigkeit, den Wiener-
wald in all seiner Schönheit und Funktion als Lebens- und Erholungsraum für die Menschen 
in der Bundeshauptstadt und deren Umland zu schützen. Damals wurden die Weichen für eine 
nachhaltige Zukunft der „grünen Lunge Wiens“ gestellt und der Wienerwald durch die UNESCO 
zum Biosphärenpark erklärt. In den letzten Jahren konnten mit Unterstützung der beiden Län-
der bereits zahlreiche Ideen und Visionen zur Erhaltung und Förderung der Modellregion für 
nachhaltige Entwicklung im Hinblick auf dessen Natur- und Kulturwerte umgesetzt werden. Ein 
erklärtes Ziel ist es dabei, dieses Erbe in Wien und Niederösterreich sowohl in ökologischer, 
ökonomischer und sozialer Hinsicht zu schützen und voran zu bringen.

Die kommenden Seiten liefern einen Überblick über Projekte und Aktivitäten des vergangenen 
Jahres im Biosphärenpark Wienerwald, die zur Erreichung der Ziele des Biosphärenpark maß-
geblich beitragen. Unverzichtbar sind dabei die zusätzlichen Leistungen der Länder Wien und 
Niederösterreich, die durch das Forstamt der Stadt Wien (MA 49) und die Österreichischen 
Bundesforste (ÖBf) für den Biosphärenpark Wienerwald erbracht und ebenfalls in diesem 
Tätigkeitsbericht vorgestellt werden.

Als Vertreter der Stadt Wien und des Landes Niederösterreich blicken wir mit Stolz auf die 
Arbeit des Biosphärenpark-Teams und deren PartnerInnen sowie UnterstützerInnen in der Re-
gion. Auch in den nächsten Jahren warten zahlreiche Herausforderungen, die es gemeinsam zu 
meistern gilt, um die Zukunft des Wienerwaldes für künftige Generationen zu sichern.

Mag.a Ulli Sima
Umweltstadträtin in Wien

Dr. Stephan Pernkopf
Landesrat für Umwelt,
Landwirtschaft und
Energie in Niederösterreich
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EDITORIAL

GESCHÄTZTE LESERINNEN UND LESER,

2011 stand auch der Biosphärenpark Wienerwald im Zeichen des Internationalen Jahres des Waldes. 
Zahlreiche Projekte und Veranstaltungen spiegelten dieses Thema wider. So wurde unter anderem ein 
besonderer Fokus auf die Kernzonen im Biosphärenpark gelegt.

Der Wienerwald ist als UNESCO-Biosphärenpark eine Modellregion für Nachhaltigkeit, die den Men-
schen in den Mittelpunkt des Geschehens stellen soll. Gerade dieser Umstand macht die Natur- und Kul-
turlandschaft des Wienerwaldes umso schützenswerter. Der Biosphärenpark Wienerwald hat es sich zur 
Aufgabe gemacht – unter Berücksichtigung ökonomischer, ökologischer und sozialer aber auch kultureller 
Aspekte – den Wienerwald zu fördern und für künftige Generationen zu erhalten. Gemeinsam mit unseren 
engagierten PartnerInnen konnten wir auch im Jahr 2011 diesem erklärten Ziel einen Schritt näher rücken. 

Mir persönlich war es eine besondere Freude, in diesem Jahr die Geschäftsführung übernehmen zu 
dürfen und damit an der Umsetzung der Biosphärenpark-Idee und der nachhaltigen Entwicklung im 
Wienerwald beteiligt zu sein. Ich freue mich, künftig in Zusammenarbeit mit hoch motivierten und 
engagierten PartnerInnen und AkteurInnen der Region die Ziele der Modellregion für Nachhaltigkeit 
zu verwirklichen.

Dieser Tätigkeitsbericht soll Ihnen in übersichtlicher Weise einen Einblick in die Arbeit des Biosphären-
park Wienerwald liefern und das vielfältige Spektrum unserer Arbeit sowie das Geschehen im Biosphä-
renpark ein Stück näher bringen. Die Umsetzung der folgenden Projekte trägt maßgeblich dazu bei, die Re-
gion als einzigartigen Lebens- und Erholungsraum für dessen Einwohner zu schützen und zu unterstützen. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude und erkenntnisreiche Informationen beim Durchschmökern dieses 
Berichtes.

Mag.a Hermine Hackl
Direktorin des Biosphärenpark Wienerwald
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TEIL 1
BIOSPHÄRENPARK
WIENERWALD
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Der Wienerwald wurde 2005 von der UNESCO als Biosphärenpark 
in die Liste der weltweiten Biosphärenparke aufgenommen. Bio-
sphärenparke sind Gebiete, die im Rahmen des UNESCO Programms 
„Der Mensch und die Biosphäre“ (Man and the Biosphere – MAB) 
international ausgezeichnet sind. Damit ist der Wienerwald eine 
Modellregion für nachhaltiges Leben, Wirtschaften, Bilden und For-
schen geworden. Ziel von Biosphärenparken ist es, den Schutz der 
biologischen Vielfalt, das Streben nach wirtschaftlicher und sozialer 
Entwicklung und die Erhaltung kultureller Werte miteinander nach-
haltig umzusetzen.

Ökologisches Gleichgewicht, ökonomische Sicherheit und soziale 
Gerechtigkeit bilden die drei Säulen der Nachhaltigkeit im Biosphä-
renpark Wienerwald. Durch die gleichwertige Berücksichtigung der 
drei Aspekte der Nachhaltigkeit sollen gute Lebensbedingungen für 
gegenwärtige und künftige Generationen gesichert werden.

01
LEITBILD DES  
BIOSPHÄRENPARK WIENERWALD
MANAGEMENTS

»
Ökologisches Gleichgewicht,  
ökonomische Sicherheit und  
soziale Gerechtigkeit bilden 
die drei Säulen der Nachhaltigkeit im 
Biosphärenpark Wienerwald.

Wir, das Biosphärenpark Wienerwald Management, verstehen uns als 
Vertretung der Region Wienerwald nach innen und nach außen. Wir 
sind ein gemeinnütziges Unternehmen, das von den Ländern Nieder-
österreich und Wien im Jahr 2006 gegründet wurde.
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WIR ARBEITEN 
 mit der Natur und für die Natur

 mit den Menschen und für die Menschen

 in der Region Wienerwald

WIR WOLLEN 
 die Anforderungen der UNESCO an einen Biosphärenpark langfristig erfüllen. 
Dazu zählt vor allem die Entwicklung einer Modellregion für nachhaltiges Leben, Arbeiten, Lernen und 
Erhalten. 

 gemeinsam mit Partnern in der Region die Zukunft des Wienerwaldes gestalten und für 
kommende Generationen erhalten sowie miteinander Wege zur Verbesserung der  
Lebensqualität gehen.

 Vielfalt in Natur, Kultur, Wirtschaft und Bildung fördern und erhalten. 

 dazu beitragen, dass Aspekte des Umwelt- und Naturschutzes feste Bestandteile der 
Aktivitäten im Biosphärenpark werden. 

 dazu beitragen, die Wertschöpfung in der Region Wienerwald zu erhöhen. Regionale Produkte und 
Angebote sowie nachhaltige Initiativen der Regionalentwicklung sollen dazu im Besonderen beitragen. 

 Forschung und Monitoring mit Schwerpunkt auf Mensch-Umwelt-Beziehungen unterstützen.

 mit dem Biosphärenpark-Gedanken verstärkte Identität schaffen.

DAS WERDEN WIR ERREICHEN 
 indem wir zu natur- und umweltverträglichen Nutzungen anregen und diese unterstützen. 

 indem wir alternative Bewirtschaftungsformen aufzeigen, die eine Balance zwischen wirtschaftlichem 
Erfolg und intakten Lebensräumen gewährleisten. 

 indem wir über die Besonderheiten und Aktivitäten der Region informieren. 

 indem wir Ansprechpartner für regionale Anliegen der Biosphärenpark-Idee sind. 

 indem wir Schulungs- und Bildungsangebote für Umwelt-Mensch-Beziehungen anregen und unterstützen. 

 indem wir AkteurInnen in der Region vernetzen und nachhaltige Projekte initiieren.

 indem wir national und international mit nachhaltigen Regionen zusammenarbeiten, Erfahrungen 
austauschen und diese im Wienerwald umsetzen.

 indem wir konkrete Forschungsprojekte und -ideen initiieren und begleiten.

 indem wir vorhandenes Wissen über die Region und in der Region vernetzen und verfügbar machen.

 indem wir Vorbild für nachhaltiges Handeln sind.



12

Die Kernzonen im Biosphärenpark Wienerwald sind ökologisch wert-
volle, unter Naturschutz (NÖ) bzw. Landschaftsschutz (Wien) gestellte 
Waldflächen, in denen keine wirtschaftliche Nutzung stattfindet. Da-
mit sollen möglichst ursprüngliche Lebensräume für seltene Pflanzen- 
oder Tierarten erhalten bleiben und eine natürliche Waldentwicklung 
ermöglicht werden – die Urwälder von morgen entstehen. Die Kern-
zonen nehmen gut fünf Prozent der gesamten Biosphärenparkfläche 
ein und verteilen sich auf 37 Teilgebiete. 

Der „Prozessnaturschutz“ in den Kernzonen ermöglicht die natürliche 
Entwicklung von Lebensräumen mit einem Minimum an menschli-
chen Eingriffen. Eine wesentliche Voraussetzung für die erfolgreiche 
Umsetzung des „Prozessnaturschutzes“ ist die Erstellung von Ma-
nagementplänen.

Im Zuge des Projektes sollen notwendige menschliche Eingriffe defi-
niert werden. Das erfordert die Erarbeitung von Katalogen, die die an-
gestrebten Ziele und dazu erforderlichen Maßnahmen zusammenfas-
sen. Dieser Schritt erfolgte im Zuge eines partizipativen Prozesses, 
zu dem ExpertInnen der verschiedensten Fachdisziplinen eingeladen 
wurden. Dabei müssen sich alle abgeleiteten Ziele dem Leitziel „Pro-
zessnaturschutz“ unterordnen. So wurden beispielsweise „Erhaltung 
und Initiierung der Entwicklung von Lebensräumen und Prozessen“, 
„Kernzonengerechtes Wegenetz“ oder „Durchführung von Forschung 
und Monitoring“ als Ziele festgelegt.

Die für die Managementpläne erforderlichen Daten werden recher-
chiert und ein effizientes Managementwerkzeug wird entwickelt. Um 
den BewohnerInnen des Biosphärenparks und Interessenten einen 

02
MANAGEMENTPLÄNE FÜR KERNZONEN  
IM BIOSPHÄRENPARK WIENERWALD
EXEMPLARISCHES PROJEKT
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besseren Überblick zu geben, wird eine Lösung für ein Geodaten-
Informationssystem im Internet (WebGIS) erarbeitet. Über dieses 
digital dargestellte Kartennetz können die unterschiedlichsten 
Nutzergruppen für sie relevante Informationen online abrufen, z. B. 
Wegenetz, Zonierung, etc. Die Freischaltung dieses Werkzeugs ist für 
2012 geplant. Es kann dann über die Homepage des Biosphärenpark 
Wienerwald aufgerufen werden.

Ein geschützter Nutzerbereich im WebGIS mit Schnittstelle zu einer 
Datenbank ermöglicht es den GrundeigentümerInnen bzw. Bewirt-
schafterInnen zu ersehen, welche Maßnahmen gemäß den Manage-
mentplänen in der jeweiligen Kernzone gesetzt werden können und 
diese bei Bedarf im System zu erfassen. Das Biosphärenpark Wiener-
wald Management behält so den Überblick über die Durchführung der 
Maßnahmen. Damit ist die Grundlage für eine optimale Umsetzung 
der definierten Maßnahmen geschaffen.

Die Managementpläne liefern Transparenz, sichern Rechtsansprü-
che und gewährleisten Sicherheit bei Entscheidungsfindungen. Die 
Einbindung der wichtigen Akteure in den Gesamtprozess fördert die 
Akzeptanz für die Kernzonen und ist entscheidend für die Erreichung 
der festgelegten Ziele.

Projektlaufzeit: Seit 2009

Projektkoordination: BPWW

Projektfinanzierung: Projektpartner, 
LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, Land Wien

Projektpartner: Land NÖ-RU 5, Grundeigentümer der 
Kernzonen, ECO, R3 GIS

»
Um den BewohnerInnen des Biosphären-
parks und InteressentInnen einen  
besseren Überblick zu geben, wird ein  
Geodaten-Informationssystem im  
Internet (WebGIS) erarbeitet. 
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Der Biosphärenpark Wienerwald umfasst nicht nur ein außergewöhn-
liches Waldgebiet und viele wertvolle Wiesen, sondern auch eine 
hervorragende Weinbauregion. An seinen nördlichen und östlichen 
Abhängen, die vom pannonischen Klima geprägt sind, erstrecken 
sich ausgedehnte und vergleichsweise kleinstrukturierte Weinbau-
landschaften. Diese artenreichen Weinbaugebiete waren eines der 
wesentlichen Kriterien für die Auszeichnung des Wienerwaldes als 
UNESCO Biosphärenpark. 

Zwischen den einzelnen Weingärten findet sich eine Vielzahl land-
schaftlicher Strukturen, wie Böschungen, Raine, Hecken und Feldge-
hölze, unterschiedliche Brachen, Obstbäume, Lesesteinriegel sowie 
Trockensteinmauern. Viele seltene Tier- und Pflanzenarten wie Schling-
natter, Mauerbiene oder Kantabrische Winde haben hier ihren Lebens-
raum oder finden Unterschlupfmöglichkeiten. Die verantwortungsvolle 
Bewirtschaftung der Weingärten und die umsichtige Pflege der Land-
schaftsstrukturen sind Grundlage für eine intakte Kulturlandschaft und 
die Sicherung der Artenvielfalt in der Region. 

128 WEINE VON 46 WINZERINNEN BEIM WEIN- 
WETTBEWERB DES BIOSPHÄRENPARK WIENERWALD 

Um den nachhaltigen Weinbau im Wienerwald zu fördern, wurden 
2011 bereits zum sechsten Mal die WinzerInnen eingeladen, ihre 
regionstypischen Weine zum Wettbewerb „Biosphärenpark Wiener-
wald – DER WEIN“ anzumelden. Zugelassen wurden dabei erstmals 
nur Weine, die biologisch oder nach den Regeln der kontrollierten und 
integrierten Produktion (KIP) erzeugt wurden.

Von 46 Betrieben aus den Weinbauregionen Wien, Klosterneuburg 
und Thermenlinie NÖ wurden insgesamt 128 regionstypische Quali-
tätsweine eingereicht. Bewertet wurden die Weine durch eine hoch-
karätige Fachjury in einer zweistufigen Blindverkostung. 

02
BIOSPHÄRENPARK WIENERWALD –  
DER WEIN 2011
ÖKOLOGISCHE NACHHALTIGKEIT UND NATURSCHUTZ DURCH  
SCHONENDE NUTZUNG UND VERANTWORTUNGSVOLLEN GENUSS

EXEMPLARISCHES PROJEKT
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PRÄMIERUNG DER BESTEN WEINE UND DER  
TOP WINZER 2011

Die Prämierungsveranstaltung mit Wiens Umweltstadträtin Mag.a 
Ulli Sima und NÖ Umweltlandesrat Dr. Stephan Pernkopf, zu der mehr 
als 200 geladene Gäste aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft 
erschienen, fand im September auf der Summerstage in Wien statt. 
Ausgezeichnet wurden sechs Weinsorten in der Kategorie „Beste 
Weine“ und für vier Weine wurde die „Bio-Trophy“ vergeben. Win-
zerInnen, die mit allen eingereichten Weinen hervorragende Verkos-
tungsergebnisse erzielten, wurden als „TOP WINZER 2011“ prämiert. 
Schilder mit diesem Prädikat zieren die Buschenschanken, Hofein-
fahrten und Eingangstüren dieser Betriebe.

NATURSCHUTZ UND GENUSS

Jedem prämierten Betrieb wurde außerdem in Form einer „Paten-
schaft“ eine besondere Tier- oder Pflanzenart seiner Weinbauregi-
on zugeordnet, die er durch die nachhaltige Bewirtschaftung seiner 
Weingärten schützt und erhält. Damit wird für BewirtschafterInnen 
und KonsumentInnen ein sichtbares Zeichen gesetzt, welche Na-
turschätze durch eine nachhaltige Weinbauwirtschaft in der Region 
bewahrt bleiben.

Projektlaufzeit: Februar bis Dezember 2011

Projektkoordination: BPWW

Projektfinanzierung: BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, 
Land NÖ, Land Wien

Projektpartner: LK Wien und NÖ, BBK Baden und Mödling, 
BBK Tullnerfeld, AVL Önologen

»
Mit dem Genuss der prämierten Weine  
können die KonsumentInnen nicht nur  
ausgezeichnete Qualität aus der Region  
genießen, sondern gleichzeitig zur Erhaltung 
der Biodiversität im Wienerwald beitragen. 
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03
PROJEKTE UND AKTIVITÄTEN

NATURRAUMMANAGEMENT
NACHHALTIGE REGI0NALENTWICKLUNG
BILDUNG
FORSCHUNG
BESUCHERPROGRAMM

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
MEDIEN-ECHO
ZUKUNFTSKONZEPT 2020
INTERNATIONALE KOOPERATIONEN
VERANSTALTUNGEN
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NATURRAUMMANAGEMENT 03 PROJEKTE

NATURRAUMMANAGEMENT
WEINBAULANDSCHAFTEN IN WIEN
Mit diesem Projekt soll zur Erhaltung der vielfältigen und artenreichen Weinbaulandschaft 
Wiens beigetragen werden. Weitere Ziele sind die Unterstützung des regionalen Weinbaus 
sowie die Lösung von Nutzungskonflikten in der Weinbaulandschaft. Ein Schwerpunkt ist 
die Entwicklung ökologisch, sozial und wirtschaftlich nachhaltiger Umsetzungs-Projekte 
gemeinsam mit den AkteurInnen vor Ort. Die Umsetzung erfolgt durch die AkteurInnen selbst, 
fachlich und organisatorisch unterstützt vom Biosphärenpark Wienerwald Management. 
Weiters sollen auch gezielt Erstmaßnahmen auf bereits brachliegenden erhaltenswerten 
Kulturlandschaftsflächen gesetzt werden.

Projektlaufzeit: 2010 bis 2013
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: MA 49, BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land Wien
Projektpartner: MA 49, MA 22, Netzwerk Natur, LK Wien

*

NATURRAUMMANAGEMENT
WEINBAULANDSCHAFTEN AN DER THERMENLINIE IN NÖ 
Die Weinbaulandschaften an der Thermenlinie gehören zu den wertvollsten aber auch besonders 
gefährdeten Kulturlandschaften im Wienerwald. Gleichzeitig bieten sie den BewohnerInnen einen 
attraktiven Erholungsraum. Der Weinbau ist ein wichtiger Wirtschaftsfaktor in der Region. Ein 
Projektziel ist, anhand einer Flächenkartierung der Lebensraumstrukturen den aktuellen ökologi-
schen Zustand und Vernetzungsgrad der Weinbaulandschaft festzuhalten und Strategien für deren 
langfristige Erhaltung auszuarbeiten. Mit den AkteurInnen vor Ort sollen ökologisch bzw. sozial 
nachhaltige Projekte initiiert werden. Auch soll zur Lösung von Nutzungskonflikten beigetragen 
werden. Derartige Aktionen erhöhen die Wertschöpfung in der Region. Weinbauvereine, Gemein-
den und engagierte BürgerInnen werden bei der Entwicklung dieser Projekte intensiv unterstützt.

Projektlaufzeit: 2008 bis 2013
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ 
Projektpartner: BBK Baden-Mödling, Arche Noah, Obst/Weinbauschule Krems, 
Ökogarten Mödling, Land NÖ–LF6, RU5, Weinbauvereine, Gemeinden, Gebietsbetreuer

*

*

*

*

Diese Projekte sind gefördert von: 

Diese Projekte sind gefördert von: 

Diese Projekte sind gefördert von: 
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NATURRAUMMANAGEMENT 03 PROJEKTE

NATURRAUMMANAGEMENT
WEINBAULANDSCHAFTEN AN DER THERMENLINIE IN NÖ SOWIE  
WEINBAULANDSCHAFTEN IN WIEN – TEILPROJEKT TROCKENSTEINMAUERN
Der Trockenbau von Steinmauern ist ein jahrhundertealtes traditionelles Handwerk. Die Mauern 
bieten zahlreichen Tieren und Pflanzen einen wichtigen Lebensraum in der Weinbaulandschaft. 
Um dieses Handwerk wieder zu fördern, wurden 2011 bereits zum dritten Mal in Kooperation 
mit der Obst- und Weinbauschule Krems je ein Trockensteinmauernbau-Kurs in der Thermenre-
gion und in Wien angeboten. Beide Veranstaltungen stießen auf großes Interesse. Das Steinma-
terial für die Kurse wurde 2011 von Dr. Latzin und dem Winzer Schafler zur Verfügung gestellt.

Projektlaufzeit: 2009 bis 2013
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, Land Wien
Projektpartner: Obst- und Weinbauschule Krems, MA 49, Weinbau Schaflerhof, 
Gemeinde Pfaffstätten, Landgut Cobenzl, BBK Baden und Mödling, LK Wien

NATURRAUMMANAGEMENT
WEINBAULANDSCHAFTEN AN DER THERMENLINIE IN NÖ –  
TEILPROJEKT RAUCHKOGEL
Angeregt und betreut über das Biosphärenpark-Projekt Weinbaulandschaften entstand in der 
Gemeinde Maria Enzersdorf ein Vorzeigeprojekt zum Erhalt der Kulturlandschaft. Grundbe-
sitzerInnen und BewirtschafterInnen gründeten den Verein „Rauchkogler – Gemeinschaft zur 
nachhaltigen Bewirtschaftung der Weinbaulandschaft“. Die beteiligten Weinbaubetriebe ha-
ben ihre Produktion seit 2008 auf biologische Landwirtschaft umgestellt. Es wurden bereits 
zahlreiche Obstbäume gepflanzt, der Trockenrasen bei der Ruine Rauchkogel wird mit alten 
Haustier-Rassen beweidet und die Trockensteinmauern revitalisiert. Primäres Ziel der Rauch-
kogler Gemeinschaft ist es, in der Bevölkerung Bewusstsein und Wertschätzung für die beson-
dere Kulturlandschaft zu schaffen, u.a. mittels Lehrpfad und Führungen.

Projektlaufzeit: 2009 bis 2013
Projektkoordination: Verein Rauchkogler, BPWW
Projektfinanzierung: LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ
Projektpartner: Marktgemeinde Maria Enzersdorf, stepping woods Outdoorpädagogik

**

*

NATURRAUMMANAGEMENT
WEINBAULANDSCHAFTEN AN DER THERMENLINIE IN NÖ SOWIE  
WEINBAULANDSCHAFTEN IN WIEN – TEILPROJEKT OBSTBÄUME
Bei diesem Teilprojekt wurden für LandwirtInnen, Forstbetriebe, Bezirke/Gemeinden aber auch Pri-
vatpersonen geförderte Obstbäume und Heckensträucher für die Auspflanzung auf landwirtschaftli-
chen Flächen im Biosphärenpark Wienerwald ohne komplizierte Förderabwicklung angeboten. Vom 
Verein „Arche Noah“ wurden geeignete Sorten ausgewählt. Beratung, Bestellabwicklung, Koordina-
tion, Organisation der Ausgabe und Vorfinanzierung des Förderanteils übernahm das Biosphärenpark 
Wienerwald Management. Mehr als 400 Obstbäume und 300 Heckensträucher wurden 2011 im 
Herbst im Ökogarten Mödling für die Pflanzung abgeholt. Der gemeinsam mit der Stadt Wien und der 
„Arche Noah“ veranstaltete Obstbaumtag am Cobenzl in Wien stieß ebenfalls auf großes Interesse.

Projektlaufzeit: 2009 bis 2012
Projektkoordination: BPWW, MA 49
Projektfinanzierung: BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, Stadt Wien
Projektpartner: MA 49, Ökogarten Mödling, Arche Noah, Land NÖ–LF 6
Baumschulen: Silva Nortica, Hemmelmeyer, Wiesinger, Schwanzer, Versuchsgarten BOKU

**
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NATURRAUMMANAGEMENT 03 PROJEKTE

NATURRAUMMANAGEMENT
WEINBAULANDSCHAFTEN AN DER THERMENLINIE IN NÖ –  
TEILPROJEKT VIELFALT KULTURLANDSCHAFT PERCHTOLDSDORF
In Perchtoldsdorf haben große Teile der Kulturlandschaft einen besonders hohen ökologischen Wert 
und sind daher Biosphärenpark-Pflegezone bzw. von der Gemeinde als Grünland/Freihaltefläche ge-
schützt – darunter auch das Weinbaugebiet. Neben der naturschutzfachlichen Bedeutung erfüllt es eine 
wichtige Erholungsfunktion in einem Einzugsgebiet mit ca. 100.000 EinwohnerInnen. Biosphärenpark 
Wienerwald und Weinbauverein Perchtoldsdorf haben ein gemeinsames Projekt entwickelt, das den 
BesucherInnen den Wert der Landschaft und deren Bewirtschaftung näher bringen soll. Ebenso sollen 
Nutzungskonflikte minimiert und die Freizeitnutzung auch für Familien und Menschen mit körperlichen 
Einschränkungen attraktiv gemacht werden. Der Biosphärenpark Wienerwald begleitet die Umsetzung.

Projektlaufzeit: 2011 bis 2013
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ
Projektpartner: Weinbauverein Perchtoldsdorf, Marktgemeinde Perchtoldsdorf

NATURRAUMMANAGEMENT
WEINBAULANDSCHAFTEN AN DER THERMENLINIE IN NÖ –  
TEILPROJEKT WIEDERBELEBUNG DER SCHAFBEWEIDUNG
Ziel ist die Rückgewinnung der nach dem 2. Weltkrieg als unrentabel aufgegebenen Hutweideflächen, 
die mit ihrem hohen Trockenrasenanteil von großer ökologischer Bedeutung sind. Der Bioschafhof 
Sonnleitner konnte für eine Wiederbeweidung durch Schafe an der Thermenlinie gewonnen werden. 
Im Rahmen einer Diplomarbeit wurden 35 Schafe und Ziegen haltende LandwirtInnen befragt, um 
ihr Interesse zur Kooperation mit dem Biosphärenpark zu erheben. 1/3 der Betriebe führt den Betrieb 
biologisch. Die Beweidungsintensität ist großteils extensiv. An ÖPUL-WF oder Ökopunkten nehmen 
90% teil. 57% würden weitere Flächen nach ÖPUL-Kriterien beweiden, davon mehr als die Hälfte sogar 
Weideflächen, die 6 bis 65 Kilometer vom Hof entfernt sind. Mehr als die Hälfte der LandwirtInnen ist 
offen für eine Kooperation mit dem Biosphärenpark Wienerwald im Zusammenhang mit der Beweidung 
von Naturschutzflächen. Rund 50% hätten generell Interesse an der Beweidung zusätzlicher Flächen. 

NATURRAUMMANAGEMENT 
WIENERWALD WIESENMEISTER – WIESENPARTNER
Seit 2006 zeichnet der Biosphärenpark Wienerwald jährlich die Leistungen jener LandwirtInnen aus, die 
zum Erhalt der Wienerwaldwiesen beitragen. So soll der ökologische Wert dieser Kulturlandschaften 
und die Bedeutung der landwirtschaftlichen Nutzung ins Bewusstsein der Menschen gerückt werden. 
Um die Öffentlichkeitswirksamkeit deutlich zu erhöhen, wurde die Wiesenmeisterschaft neu konzipiert. 
Ab 2011 findet der Bewerb unter dem Motto „Wiesenmeister – Wiesenpartner“ mit einem umfangrei-
chen Bildungs- und PR-Programm in fünf bis sechs ausgewählten Biosphärenpark-Gemeinden/Bezirken 
statt. Im Jahr 2011 waren Alland, Altenmarkt/Triesting, Kaumberg, Klausen-Leopoldsdorf, Weissen-
bach/Triesting und Wienerwald Wiesenmeister-Gemeinden. 13 WiesenmeisterInnen wurden prämiert, 
830 Personen – darunter 619 Schulkinder – nahmen am Bildungsprogramm teil.

Projektlaufzeit: 2010 bis 2013
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ
Projektpartner: AVL, Stocker & Partner, ÖBf AG, Partner-FührerInnen, BBK Baden-Mödling, Umweltspürnasen

Projektlaufzeit: 2009 bis 2013
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ
Projektpartner: Uni Wien – Inst. Geogr./Reg.forsch., Bioschafhof Sonnleitner, Gem. Pfaffstätten u. Perchtoldsdorf, Naturschutzbund NÖ, Gebietsbetreuer

*

*

*
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NATURRAUMMANAGEMENT
GRUNDLAGENERHEBUNG IN DEN KERNZONEN IN NIEDERÖSTERREICH
In den Kernzonen soll ab 2012 als Beweissicherung und zur Dokumentation ihrer Entwicklung 
nach Aufgabe der forstlichen Nutzung ein Monitoring der Biodiversität stattfinden. Als Grund-
lage hierfür wurden im Rahmen des Projektes eine flächige Kartierung der Vegetationsgesell-
schaften in allen Kernzonen sowie Methodenoptimierungen bestimmter Organismengruppen 
für das Monitoring durchgeführt.

Projektlaufzeit: 2011 bis 2012
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ 
Projektpartner: Land NÖ–RU5, ÖBf AG, AVL, NHM Wien, Biologen

NATURRAUMMANAGEMENT
KOOPERATION MIT DER HEUBÖRSE WIENERWALD
Die Heubörse Wienerwald wurde in den 90er-Jahren gegründet, um Heu produzierende Land-
wirtInnen und HeuabnehmerInnen optimal zu vernetzen. Auf diese Weise soll die Bewirtschaf-
tung der Wienerwaldwiesen weiterhin garantiert sein. Viele Partner haben sich bereits erfolg-
reich gefunden und die Heubörse möchte die Vernetzung weiter forcieren. Der Biosphärenpark 
Wienerwald unterstützte die Heubörse mit fachlicher Beratung und Fotos bei der Erstellung 
von diversen Medien und Werbemitteln, wie Website (www.heuboerse.at), Info-Folder und 
Infotafeln für Wiesen in stark frequentierten Erholungsgebieten.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: ÖKL
Projektfinanzierung: Lafo NÖ 
Projektpartner: BPWW

NATURRAUMMANAGEMENT
TROCKENRASEN UND HALBTROCKENRASEN  
IN DER THERMENREGION IN NÖ
Zu den artenreichsten und gleichzeitig am stärksten bedrohten Lebensräumen Österreichs 
gehören die Trockenrasen. Der Biosphärenpark Wienerwald, die Gemeinden Baden, Bad Vöslau 
und Pfaffstätten sowie der Naturschutzbund NÖ starteten daher gemeinsam ein Projekt zum 
Erhalt dieser besonderen Lebensräume. An den dazu veranstalteten Trockenrasenführungen 
nahmen alle SchülerInnen der Volksschulen Pfaffstätten, Gainfarn und Bad Vöslau sowie Klas-
sen der Volksschule und des SPZ Baden – rund 580 Kinder – mit Begeisterung teil. Bei den von 
Biosphärenpark Wienerwald und Naturschutzbund NÖ fachlich betreuten Pflegeterminen im 
Herbst nahmen 537 Personen teil, darunter zahlreiche SchülerInnen der VS Pfaffstätten, VS 
Gainfarn, VS Bad Vöslau, der Regenbogenschule Baden und der VBS Mödling.

Projektlaufzeit: 2010 bis 2013
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ
Projektpartner: Gemeinden Baden, Bad Vöslau, Pfaffstätten, Naturschutzbund NÖ, 
MA 49, ÖBf AG, VS Gainfarn, VS Bad Vöslau, VS Pfaffstätten, Regenbogenschule 
Baden, Land NÖ–RU5, LF4, NÖN Baden, Fa. Schumits, Lamasté, Gebietsbetreuer

*

*
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NATURRAUMMANAGEMENT
WIEDERANSIEDLUNG DES HABICHTSKAUZES
Mit dem Habichtskauz wird einer einheimischen Eulenart die Möglichkeit geboten, sich wieder 
in unseren Wäldern anzusiedeln. Im Zuge des Projektes werden aus Zuchthaltung geschlüpfte 
Jungvögel im Wienerwald und im Wildnisgebiet Dürrenstein freigelassen. Dies verlief bisher 
sehr erfolgreich. Dem Biosphärenpark Wienerwald kommt dabei eine besondere strategische 
Bedeutung zu: Bestehende Eulen-Populationen im Osten Österreichs sollen mit jenen im Bayri-
schen Wald vernetzt werden und damit einen mitteleuropäischen Austausch ermöglichen. Eine 
wissenschaftliche Sensation und wesentlicher Meilenstein im Projekt ist die erste erfolgreiche 
Brut im Freiland. 2011 schlüpfte das erste Habichtskauz-Küken im Wienerwald.

Projektlaufzeit: 2009 bis 2013
Projektkoordination: FIWI
Projektfinanzierung: LE-Fonds, Projektpartner w. u. a.
Projektpartner: EGS, OZO, Land NÖ–RU5, FIWI, Wildnisgebiet Dürrenstein, ÖBf AG, 
MA 49, BPWW

NATURRAUMMANAGEMENT
KOOPERATION MIT DEN ÖSTERREICHISCHEN BUNDESFORSTEN
Im Zuge einer Kooperationsvereinbarung mit dem Land NÖ erbringen die Österreichische Bun-
desforste (ÖBf AG) umfangreiche Leistungen für den Biosphärenpark Wienerwald. Sie sind auch 
an der Entwicklung und Umsetzung zahlreicher Forschungs- und Naturraumprojekte beteiligt.
Die Projekte und Aktivitäten, die im Rahmen dieses Leistungsvertrages im Jahr 2011 von der 
ÖBf AG erbracht wurden, sind in diesem Tätigkeitsbericht im Teil „Leistungen der Österreichi-
schen Bundesforste für den Biosphärenpark Wienerwald“gesondert beschrieben. 

Projektlaufzeit: seit 2006
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: Land NÖ-RU2
Projektpartner: Land NÖ-RU2, ÖBf AG

NATURRAUMMANAGEMENT
OFFENLANDERHEBUNG IM BIOSPHÄRENPARK WIENERWALD – TEIL 1
Alle EU-Staaten sind nach der Natura 2000-Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie verpflichtet, den Erhaltungs-
zustand ausgewählter Lebensraumtypen und Arten von gemeinschaftlicher Bedeutung zu überwachen. 
Im Jahr 2011 startete daher Österreich weit eine Basiserhebung dieser Lebensräume und Arten. Im Bio-
sphärenpark Wienerwald wird in enger Kooperation mit dem Land Niederösterreich eine Biotopkartie-
rung des Offenlandes durchgeführt. Ziele sind die Verbesserung der Datenlage über die Kulturlandschaft 
im Biosphärenpark sowie über das Natura-2000-Gebiet Wienerwald-Thermenregion. 2011 wurden die 
Gebiete Wienerwald Nordrand (Klosterneuburg bis Asperhofen), Sandstein Wienerwald (Breitenfurt, 
Wolfsgraben, Laab im Walde) und Thermenlinie (Perchtoldsdorf bis Bad Vöslau, Berndorf, Pottenstein) 
erhoben. Die Kartierung der restlichen Biosphärenpark-Gemeinden erfolgt in den Jahren 2012 bis 2013.

Projektlaufzeit: 2010 bis 2013
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ 
Projektpartner: Land NÖ–RU5, RU2, SUM, AVL, VINCA, CoopNatura, Birdlife, Biologen

*

*
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NACHHALTIGE REGIONALENTWICKLUNG
PARTNERBETRIEBE
Nachhaltigkeit und Regionalität werden für KonsumentInnen immer wichtiger. Ziel dieses Pro-
jekts ist es daher, Partnerbetriebe im Wienerwald auszuzeichnen, welche die Biosphärenpark-
Idee mittragen, diese im täglichen Wirtschaften umsetzen und somit als Multiplikatoren in der 
Region wirken. Der Schwerpunkt liegt in der ersten Projektphase auf den Sparten Gastronomie, 
Hotellerie und Direktvermarktung landwirtschaftlicher Produkte. 2011 wurden in Zusammenar-
beit mit Interessensvertretungen und unter externer Beratung transparente und kontrollierbare 
Qualitätskriterien für diese Branchen entwickelt.
 
Projektlaufzeit: 2010 bis 2012
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, LE-Fonds: EU, LE 07-13, BMWFJ
Projektpartner: ÖAR

BILDUNG
NETZWERKARBEIT ZUR UMWELTBILDUNG
Um ein Bildungsnetzwerk im Biosphärenpark Wienerwald aufzubauen und zu betreiben, werden 
einerseits die im Gebiet tätigen Natur- und KulturvermittlerInnen zu Biosphärenpark Partnern 
ausgebildet, andererseits wird der Kontakt zu regionalen und überregionalen Bildungseinrich-
tungen gesucht. Der Biosphärenpark Wienerwald ist gemeinsam mit 66 Umweltbildungsein-
richtungen Mitglied im Netzwerk Umweltbildung NÖ organisiert. Die Zusammenarbeit mit 
Hochschulen und Universitäten (HAUP, BOKU) ist ein wichtiger Beitrag zu den Bemühungen des 
Biosphärenpark Wienerwald Managements.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: BPWW 
Projektfinanzierung: BPWW 
Projektpartner: Land NÖ–RU3, LFI NÖ, Bildungseinrichtungen, UmweltbildnerInnen

BILDUNG
SCHOOL TWINNING 
Das Twinning-Projekt mit Schulen in Biosphärenparks zielt auf die Bewusstseinsbildung für 
eine nachhaltige Lebensweise und auf die Vertiefung internationaler Kontakte ab. Schwer-
punkte sind dabei der Austausch von Erfahrungen der SchülerInnen mit ihrem Lebensraum im 
Biosphärenpark und die Präsentation von „Best Practice“ Beispielen zur nachhaltigen Entwick-
lung. Angestrebt wird ein Besuch der SchülerInnen im jeweiligen Partner-Biosphärenpark. Der 
Informationsaustausch erfolgt online über eine eigens eingerichtete Internet-Plattform. Die 
dadurch entstehende Breitenwirkung geht weit über die teilnehmenden Schulen hinaus und 
trägt auf diese Weise dem Anspruch auf internationale Vernetzung zwischen Wissenschaft, 
Bildungseinrichtungen und Bevölkerung Rechnung. 

Projektlaufzeit: 2011 bis 2013
Projektkoordination: BPWW, Österreichisches MAB Komitee
Projektfinanzierung: BPWW
Projektpartner: Österreichisches MAB Komitee, Schulen im BPWW und international

*
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BILDUNG
KOOPERATION MIT NATURPARKEN
Zur Bewusstseinsbildung für nachhaltige Entwicklung im Biosphärenpark Wienerwald erfolgt 
eine gegenseitige Unterstützung bei Besucherprogrammen und Besuchereinrichtungen der 
Naturparke und des Biosphärenpark Wienerwald. Maßnahmen dazu sind die Erstellung eines 
Biosphärenpark-Besucherprogramms, die Bereitstellung von Biosphärenpark-Fahnen sowie die 
gemeinsame Durchführung von Veranstaltungen.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: BPWW, Naturpark Purkersdorf, Naturpark Sparbach
Projektfinanzierung: BPWW, Naturparke 
Projektpartner: Naturpark Purkersdorf, Naturpark Sparbach

BILDUNG
GEO-TAG DER ARTENVIELFALT 2011
Der Biosphärenpark Wienerwald lud gemeinsam mit der Gemeinde Altenmarkt an der Triesting 
zur spannenden Entdeckungsreise in die Natur nach Altenmarkt. Rund 150 BesucherInnen 
beteiligten sich an den Nachtführungen. Mehr als 1.000 BesucherInnen kamen zum Fest der 
Artenvielfalt auf der Langwiese in Nöstach. Zahlreiche Partnerorganisationen boten mit Info-
ständen, Unterhaltung und Kulinarik ein vielfältiges Programm. Die teilnehmenden 67 Exper-
tInnen sichteten innerhalb von 24 Stunden vorerst 1.632 Tier- und Pflanzenarten im Gebiet. Die 
Nachbestimmung vieler Arten, die die ExpertInnen in freiwilliger, tagelanger Arbeit durchfüh-
ren, wird jedoch noch einige Zeit in Anspruch nehmen.

Projektlaufzeit: 2011 bis 2012
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, Gemeinde Altenmarkt an der Triesting, LE-Fonds: EU, 
Lebensministerium, Land NÖ
Projektpartner: 67 ExpertInnen, Gem. Altenmarkt an der Triesting, MA 49, NHM Wien, Institute der Universitäten Wien, Salzburg, BOKU, 
wissenschaftliche Vereine, NGOs, Direktvermarkter aus der Gemeinde Altenmarkt, ÖBB, Details siehe www.artenvielfalt-wienerwald.at

FORSCHUNG
BODENERHEBUNGEN IN KERNZONEN 

Im Zuge dieses Projekts wird der Waldboden an mehreren Standorten analysiert. Dazu werden 
stichprobenartig Punkte in Kernzonen des Biosphärenparks aufgesucht und das Bodenprofil 
ermittelt. Auf diese Weise lassen sich wesentliche Informationen über die oftmals sehr ver-
schiedenen Bodeneigenschaften gewinnen und die Böden einer einheitlichen Nomenklatur 
zuordnen. Ein langfristiger Aspekt des Projekts ist die Beobachtung der Bodenentwicklung in 
naturnahen Waldbeständen.

Projektlaufzeit: 2009 bis 2011
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: Land NÖ-RU2, Stadt Wien – MA 49, ÖBf AG
Projektpartner: Land NÖ-RU2, MA 49, ÖBf AG, BFW

*
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FORSCHUNG
INTEGRATIVE ÖKOLOGISCHE RAUMPLANUNG
(IESP – Towards Integrated Ecological Spatial Planning for the Wienerwald  
Biosphere)
Ziel des Projekts ist die Entwicklung wissenschaftlicher, fachlicher und methodischer Grund-
lagen für eine integrative ökologische Raumplanung für den Biosphärenpark Wienerwald und 
sein funktionales Umfeld. Dadurch können räumliche und zeitliche Konfliktpotentiale zwischen 
Wildtieren und Landnutzungsansprüchen vermieden, gemindert und gelöst werden. Dieses Vor-
haben baut auf dem Projekt „Nachhaltiges Wildtiermanagement“ (ISWIMAB 2005 – 2009) und 
den daraus gewonnenen Erkenntnissen auf. Das Projekt ist so ausgerichtet, dass die Ergebnisse 
auch für andere Biosphärenparke angewendet werden können.

Projektlaufzeit: 2008 bis 2011
Projektkoordination: FIWI
Projektfinanzierung: MAB, ÖAW
Projektpartner: BOKU, BPWW, FIWI, Land NÖ–RU 2, ÖBf AG, MA 49, UBA

FORSCHUNG
TOTHOLZSUKZESSION
In den Kernzonen des Biosphärenpark Wienerwald findet keine Holznutzung statt. Daher bieten 
sich dort optimale Voraussetzungen, um die Besiedelung von Totholz durch Käfer und Pilze zu 
beobachten. Ein Sturmereignis im Sommer 2007 bot die Möglichkeit, wissenschaftliche Auf-
nahmen in je einer Kernzone der MA 49 und der ÖBf AG durchzuführen. Bei den Aufnahmen 
konnten bisher 187 Käferarten nachgewiesen werden, davon gehörten 14 zu den weltweit 
gefährdeten Arten – u.a. der vom Aussterben bedrohte Plattkäfer Pediacus depressus. Weiters 
wurden mehr als 100 totholzgebundene Pilzarten gefunden, darunter eine in Österreich bisher 
unbekannte Spezies.

Projektlaufzeit: 2008 bis 2012
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: MA 49, ÖBf AG
Projektpartner: MA 49, Land NÖ–RU 2, ÖBf AG, Ökoteam, ÖMG

FORSCHUNG
BETREUUNG VON DIPLOMARBEITEN
Forschungsarbeiten liefern wichtige Grundlagen für Entscheidungen, Lösungsansätze und Um-
setzungen in der Region. Das Biosphärenpark Wienerwald Management vernetzt jene Stellen, 
die Forschungsfragen haben, mit jenen, die Forschung betreiben.
Junge WissenschafterInnen werden bei der Abstimmung mit GrundeigentümerInnenn, bei 
der Beschaffung von vorhandenem Datenmaterial sowie bei der fachlichen Abstimmung ihrer 
Diplomarbeiten und Dissertationen unterstützt. Der Schwerpunkt liegt derzeit bei Forschungs-
fragen, die sich mit dem Naturraum sowie landwirtschaftlichen Aspekten beschäftigen.

Laufzeit: seit 2008
Projektkoordination: BPWW
Finanzierung: BPWW
Partner: BOKU, Universität Wien
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BESUCHERPROGRAMM
FÜHRUNGSPROGRAMM 2011
Im Jahr 2011 brachte das Biosphärenpark Wienerwald Management in Zusammenarbeit mit 
den Österreichischen Bundesforsten (ÖBf AG), Forstamt und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt 
Wien (MA 49), den Wienerwald Naturparken sowie den Biosphärenpark-Partnern ein umfang-
reiches Veranstaltungsprogramm heraus. Durch die Verteilung der Programmbroschüren in 
allen Biosphärenpark-Bezirken und Gemeinden, bei Tourismusstellen sowie über den Online-
Veranstaltungskalender auf der Biosphärenpark Homepage konnte die Vielfalt der Themen und 
Veranstaltungsorte im Biosphärenpark einer breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 
Insgesamt fanden ca. 140 Veranstaltungen statt. Außerdem nahmen die Partnerorganisationen 
das Thema Biosphärenpark Wienerwald in deren Programme auf, wodurch vor allem Schulklas-
sen und Kindergruppen erreicht werden konnten. 

BESUCHERPROGRAMM
EXKURSIONEN FÜR FACHPUBLIKUM
Auf Anfrage führt das Biosphärenpark Wienerwald Management Exkursionen für Fachpub-
likum durch. Sowohl für Studentengruppen von Hochschulen und Universitäten als auch für 
Besuchergruppen aus anderen Biosphärenparken wird ein maßgeschneidertes Exkursionspro-
gramm zusammengestellt, bei dem möglichst viele Bereiche der Biosphärenpark-Thematik ab-
gedeckt werden. 2011 wurden ausländische Delegationen u.a. aus Montenegro, Ungarn, Korea, 
Deutschland und Polen betreut. Insgesamt wurden 15 solcher Spezialexkursionen durchgeführt.

Führungen und umweltpädagogische Veranstaltungen von Partnern im  
Biosphärenpark Wienerwald 2011 

Veranstalter / Aktion Anzahl Aktionen Personenanzahl 
Biosphärenpark Wienerwald-Führungsprog. 2011 140 2.683 

MA 49 – Forstamt und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien 
Waldschultage 147 3.014 
Waldschulcamp 6 120 
Naturpark Sparbach
Kindergeburtstage 29 348 
Führungen 90 1.800 
Naturpark Purkersdorf
Kindergeburtstage 8 96 
Führungen 61 1.220 
ÖBf  
Führungen 208 4.468 
Veranstaltungen 16 1.495 
Summen 558 15.244

Projektlaufzeit: 2011 bis 2013
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ
Projektpartner: ÖBf AG, MA 49, Partner-FührerInnen, Naturparkbüro Wienerwald, Naturschutzbund NÖ

*
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
VIELFALT GENIESSEN – BIOSPHÄRENPARKE KOCHBUCH
Anlässlich des 40jährigen Jubiläums des Nationalkommittees des UNESCO-For-
schungsprogramms „Man and the Biosphere (MAB)“ erschien 2011 das Buch über die 
Biosphärenparke Österreichs als Ergebnis des MAB Schulprojekts zum „Internationalen 
Jahr der Biodiversität“. Auf Grundlage der Arbeit der Schulklassen über die essbaren 
Pflanzen in ihrer unmittelbaren Umgebung, enthält das weltweit erste Biosphärenpar-
ke-Kochbuch zahlreiche regionstypische Kochrezepte. Begleitende Informationen über 
die jeweilige Region und herausragende Bilder machen sichtbar, warum Biodiversität 
eines der großen Themen der Zukunft ist und unser aller Lebensqualität betrifft. 

Projektlaufzeit: 2010 bis 2011
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: Österr. MAB Komittee
Projektpartner: Biosphärenpark Großes Walsertal

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
BIOSPHÄRENPARK-ZEITUNG „DAS BLATT“
Im Mai und November erschien je eine Ausgabe der kostenlosen Informations-Zeitung 
des Biosphärenpark Wienerwald (Gesamtauflage 15.000 Stück, Umfang 12 Seiten A3). 
Jede Ausgabe war einem Themenschwerpunkt sowie aktuellen Projekten und Aktivitä-
ten im Biosphärenpark gewidmet, insbesondere für die Leserzielgruppen PartnerInnen, 
PolitikerInnen, Stakeholder und interessierte Öffentlichkeit. Beim Gewinnspiel konnten 
wieder zahlreiche TeilnehmerInnen verzeichnet werden, damit wurde auch ein erfreu-
licher Anteil an Neu-AbonnentInnen generiert. Insgesamt konnte die Abonnentenzahl 
gegenüber dem Vorjahr um mehr als 400 Adressen auf über 6.400 gesteigert werden. 
Im Rahmen einer Kooperation mit einer Gratis-Zeitung im Raum Tulln/Wienerwald 
wurden jeweils 3.000 weitere Haushalte in den nördlichen und westlichen Biosphä-
renpark-Gemeinden erreicht. Ca. 5.500 Stk. wurden an Info- und Touristikstellen in den 
Gemeinden verteilt. Die Registrierung zum Bezug der Zeitung ist weiterhin online über 
die Biosphärenpark-Homepage möglich.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
BIOSPHÄRENPARK-NEWSLETTER
Der elektronische Informationsdienst des Biosphärenpark Wienerwald dient der unmit-
telbaren Bekanntmachung und Information zu aktuellen Themen und Veranstaltungen 
und gibt Tipps zu Publikationen und Ratgebern. In ca. 2-monatigen Abständen ergeht 
der Newsletter 6x jährlich an die registrierten AbonnentInnen. Durch direkte Verlinkung 
zu den detaillierten Inhalten auf der Biosphärenpark-Homepage können die für die 
LeserInnen relevanten Berichte schnell und unkompliziert per Mausklick aufgerufen 
werden. Das wiederum erhöht die Zugriffsrate auf die Website. Im Vorjahresvergleich 
konnte ein erfreulicher Anstieg von knapp 3.400 auf nahezu 4.000 Adressaten ver-
zeichnet werden!

UNESCO   INTERNATIONALES JAHR DER BIODIVERSITÄT   MAB

Die österreichischen Biosphärenparke
Lebensräume. Tiere. Pflanzen. Menschen.

VIELFALT GENIESSEN
GROSSES WALSERTAL. GURGLER KAMM. GOSSENKÖLLESEE.

LUNGAU. WIENERWALD. LOBAU. NEUSIEDLERSEE.

Mit dem ersten Biosphärenparke-Kochbuch der Welt 
voll köstlicher Rezepte aus der Küche der Natur.

GÜNTER KÖCK. CHRISTIAN DIRY. ELISABETH WRBKA. LOIS LAMMERHUBER.

EDITION LAMMERHUBER
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
BIOSPHÄRENPARK HOMEPAGE
Die Zugriffsrate auf die Website des Biosphärenpark Wienerwald konnte auch 2011 
deutlich erhöht werden. Durch die ständig aktuell gehaltene Startseite und benut-
zerfreundlichen Funktionen konnte bei den Zugriffszahlen eine Steigerung um 14 % 
verzeichnet werden. Besonders erfreulich ist, dass in den Monaten September und 
Oktober erstmals die Marke von 40.000 „Unique Visitors“ (gezählte Besuche der Web-
site, unabhängig von der Anzahl der Seitenaufrufe) überschritten wurde!

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
PRESSEARBEIT UND MEDIENKOOPERATIONEN
Durch die kontinuierliche und zielgruppenspezifische Pressearbeit konnte das Me-
dienecho sowohl im Print- als auch im Online-Bereich weiter gesteigert werden. Er-
freulich ist auch die Resonanz im Hörfunk- und TV-Sektor. Mit einigen ausgesuchten 
Magazinen mit Schwerpunkt Umwelt bzw. Regionalität wurden Medienkooperationen 
in Form von redaktionell aufbereiteten Inseraten abgewickelt. Darunter eine Serie mit 
dem Universum-Magazin, bei der in monatlichen Abständen aktuelle Projekte oder 
Veranstaltungen des Biosphärenpark Wienerwald beworben wurden.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
KERNZONEN-ZUSATZTAFELN
Für alle Kernzonen des Biosphärenpark Wienerwald mit großem Besucheraufkommen 
werden in Zusammenarbeit mit den Österreichischen Bundesforsten und der MA 49 
Informationsschilder ausgearbeitet, die, zusätzlich zu den Kennzeichnungstafeln, de-
taillierte Erklärungen und Verhaltensregeln zu den jeweiligen Kernzonen enthalten. 
Auf den Tafeln befinden sich Übersichts- und Detailkarte sowie Standortinfos. Als 
„Eyecatcher“ fungiert ein Foto einer attraktiven Tier- oder Pflanzenart, die für das 
jeweilige Gebiet typisch ist, versehen mit einer kurzen Beschreibung. Damit soll auch 
die Akzeptanz in der Bevölkerung für die Kernzonen gehoben werden. Die Eröffnung der 
ersten Tafeln ist zu Beginn der Wandersaison im Frühjahr 2012 geplant.

Projektlaufzeit: 2010 bis 2012
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW
Projektpartner: ÖBf AG, MA 49
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NÖN Baden/Bad Vöslau

Wiener Bezirkszeitung Liesing

Blick ins Land

NÖN Mödling/Perchtoldsdorf

Der Standard

Teletext

Amtsblatt BH Wien Umgebung

Raiffeisen Zeitung

Ganze Woche

NÖN Purkersdorf

Kurier Industrieviertel

Kronen Zeitung

Bezirksblätter Klosterneuburg/Purkersdorf



 03 MEDIEN-ECHO
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Bezirksblätter Steinfeld

Kronen Zeitung

Universum

Medienecho 2011

Tages/Wochenzeitung: 385   Beiträge
Magazine/Fachzeitschriften: 113   Beiträge
Amtsblätter/Gemeindezeitung: 30   Beiträge
Internet: 233   Beiträge
Hörfunk:  19   Beiträge
TV:   5   Beiträge 
Gesamt: 785 Beiträge

fact.um

Badener Zeitung

oekonews online

Kurier Industrieviertel

Bezirksblätter Wienerwald/Neulengbach

Agrar Post

Bürgermeister Zeitung

Salzburger Nachrichten
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 03 Öffentlichkeitsarbeit

Biosphärenpark infopoints
Innerhalb der dreijährigen Projektlaufzeit werden im Biosphärenpark Wienerwald an 
stark frequentierten freizeittouristischen Stellen in Wien und Niederösterreich bzw. 
in Gemeindezentren Outdoor-Infopoints errichtet. Sie vermitteln allgemeine Infor-
mationen über UNESCO-Biosphärenparke sowie Naturschutzaspekte, Lebensräume, 
Artenvielfalt, lokale Besonderheiten sowie freizeittouristische Angebote und lokale 
Produkte im jeweiligen Gebiet. Die ersten Biosphärenpark-Infopoints wurden im Früh-
jahr in Wien-Mauer und in Sparbach eröffnet, gefolgt von Purkersdorf, Pfaffstätten 
und Cobenzl.

projektlaufzeit: 2011 bis 2013
projektkoordination: bPWW
projektfinanzierung: le-fonds: eU, lebensministerium, land nÖ, land Wien
projektpartner: Ma 49, Gemeinden, naturpark sparbach

ZukunftskonZept Biosphärenpark WienerWald 2020
In diesem Prozess wird unter Beteiligung unterschiedlicher Akteure der Weg für das 
Biosphärenpark Wienerwald Management in den nächsten Jahren bis 2020 definiert 
werden. Herausforderung bei dieser kooperativen Konzepterstellung  ist der Umgang 
mit den heterogenen politischen Strukturen und Verwaltungsstrukturen im Biosphären-
park Wienerwald (51 Gemeinden und 7 Wiener Bezirke sehr unterschiedlicher Größe, 2 
Bundesländer mit komplexen administrativen Aufteilungen), sowie mit der räumlichen 
Verteilung der relevanten Stakeholder, wie BügermeisterInnen, InteressensvertreterIn-
nen, NGOs etc. Diese komplexe Ausgangslage erfordert daher – neben den bewährten 
kooperativen Arbeitsformaten wie Workshops und Konferenzen oder bilateralen Ver-
handlungen – auch einen zusätzlichen Einsatz digitaler Kommunikationsformen und die 
systematische Verschränkung der Arbeitsmethoden.
Der Abschlussbericht wird vorgeben, in welche Richtung sich der Biosphärenpark in 
den nächsten zehn Jahren schwerpunktmäßig entwickeln soll.

projektlaufzeit: 2010 bis 2012
projektkoordination: bPWW
projektfinanzierung: le-fonds: eU, lebensministerium, land Wien

*

**
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 03 INTERNATIONALE KOOPERATIONEN

INTERNATIONALE KONFERENZEN
Entsprechend den Vorgaben der UNESCO zur internationalen Kooperation der Bio-
sphärenparke nahm der Biosphärenpark Wienerwald auf Einladung der nationalen 
MAB Kommissionen an Biosphärenpark Konferenzen in Bulgarien, Italien, Tschechien, 
Serbien und Ungarn teil. Diese Treffen konnten auch optimal genutzt werden, um die 
Bekanntheit des Biosphärenpark Wienerwald auf internationaler Ebene zu erhöhen. 
Die Präsentation der Aktivitäten und Projekte des Biosphärenpark Wienerwald dien-
ten den Verantwortlichen und Interessensgruppen der anderen Biosphärenparke als 
Motivation und wertvolle Anregung.

Projektlaufzeit: 2011
Projektkoordination: BPWW
Projektpartner: Nationale MAB Kommittees, NGO’s, UNESCO 

EURO MAB
Im Juli 2011 fand das zweijährliche Treffen der Biosphärenpark-Manager aus Europa und 
Nordamerika (zusammengefasst in der Organisation „EuroMAB“) im mittelschwedischen 
Biosphärenpark Vänernsee statt. Der Biosphärenpark Wienerwald präsentierte sich dem 
internationalen Publikum mit Beiträgen zu den Themen „Bildung für nachhaltige Entwick-
lung“ und „Governance“ sowie mit lokalen Produkten. Während der Tagung wurden Ar-
beitsgruppen gebildet; der Biosphärenpark Wienerwald nimmt in diesem Zusammenhang 
an der Arbeitsgruppe „EuroMAB Marketing“ und „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 
teil. Die Themen werden bis zur nächsten EuroMAB-Sitzung im Jahr 2013 ausgearbeitet.

Projektlaufzeit: 2011
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW
Projektpartner: Österr. MAB Komitee, Österr. UNESCO Kommission, 
EuroMAB Paris

INTERNATIONALER INFORMATIONSAUSTAUSCH
Der Biosphärenpark Wienerwald wurde zu einem internationalen Treffen zwischen 
Landwirtschaftsministerium von Mecklenburg-Vorpommern und dem Nationalpark 
Donauauen ins Nationalparkbüro eingeladen. Mit Landwirtschaftsminister Dr. Till 
Backhaus und Nationalparkdirektor Mag. Carl Manzano fand im Beisein von Geschäfts-
führer der NÖ Werbung Christoph Madl, Mag. Joachim Brocks, „Natur im Garten“ und 
Nationalparkdirektor Thayatal DI Robert Brunner, ein ausführlicher Informationsaus-
tausch zu Fragen des Schutzgebiets-Managements statt.

Projektlaufzeit: 27. Mai 2011
Projektkoordination: NP Donauauen
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 03 VERANSTALTUNGEN

 Feste, Events,  Exkursionen,  
 Mitmachaktionen Führungen, Kurse 
 Anzahl Teilnehmer Anzahl Teilnehmer 

BPWW Eigenveranstaltungen 12 2.587 94 1.684 
Fremdveranstaltungen mit Beteiligung des BPWW 2 1.400 4 60 

MA 49 Eigenveranstaltungen 2 1.400 50 1.069 

ÖBf Eigenveranstaltungen – –  2  46 
Fremdveranstaltungen mit Beteiligung der ÖBf 8 3.025 2 50 

* Da einige Veranstaltungen in Kooperation mit einer oder zwei der Organisationen durchgeführt wurden, ergeben sich tw. Mehrfachzählungen bei der Anzahl der Veranstaltungen, bzw. bei den Teilnehmern.

Habichtskauztaufe

Waldjugendspiele

Tag der Artenvielfalt Trockenrasenführung

Heidefest in Perchtoldsdorf

Sonderführung im Völkerkundemuseum
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Infoveranstaltungen  Konferenzen, Tagungen Workshops Anzahl Teilnehmer 
Vorträge Vernetzungstreffen  gesamt* gesamt* 
Anzahl Teilnehmer Anzahl Teilnehmer Anzahl Teilnehmer  

10 270  –  – 1 13 117 4.554
8 6.390 9 470 8 310 31 8.630

147 3.014  –  –  –  – 199 5.483

3 84  –  – 1 35 7 194
5 9.425  –  –  –  – 15 12.500

Artenschutztage Schönbrunn Frühlingsfest Lainzer Tiergarten

Tag der Artenvielfalt

Tag der Artenvielfalt

Weinprämierung

Obstbaumtag am CobenzlEarth Guest Day

Heidepflege in Perchtoldsdorf

 03 VERANSTALTUNGEN
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Die Biosphärenpark Wienerwald Management GmbH wurde 2006 als gemeinnützige Gesell-
schaft von den Ländern Niederösterreich und Wien gegründet. VertreterInnen der beiden Länder 
sind in der Generalversammlung und im Aufsichtsrat vertreten. Die Generalversammlung wird 
von den beiden Regierungsmitgliedern der Länder Niederösterreich und Wien, verantwortlich 
für die Agenden des Biosphärenpark Wienerwald, gebildet:

Mag.a Ulli Sima, Umweltstadträtin in Wien
Dr. Stephan Pernkopf, Landesrat für Umwelt, Landwirtschaft und Energie in Niederösterreich

Der Aufsichtsrat setzt sich aus je zwei VertreterInnen der zuständigen Landesdienststellen von 
Niederösterreich und Wien zusammen:

DI Andreas Januskovecz – Wien
Mag. Franz Maier – Niederösterreich (bis Ende 2011)
Christoph Kainz – Niederösterreich (seit 2012)
Andrea Paukovits – Wien
DIin Ilse Wollansky – Niederösterreich

Die Gemeinden und Bezirke sind wichtige Partner für die Entwicklung der Lebensregion Biosphä-
renpark Wienerwald. Aus diesem Grund wurde in den gesetzlichen Grundlagen vorgesehen, dass 
der Biosphärenpark Wienerwald einen Beirat der NÖ Gemeinden und Wiener Bezirke einrichtet. 
Dieser „Regionsbeirat“ soll die Biosphärenpark GmbH in der Abstimmung von regionsweiten  
Initiativen im Biosphärenpark beraten. Gemeinsam sollen Initiativen entwickelt und strategi-
sche Fragen behandelt werden. Der Biosphärenpark Regionsbeirat setzt sich aus den Bürger-
meisterInnen der 51 NÖ Biosphärenpark Gemeinden und den BezirksvorsteherInnen der sieben 
Wiener Biosphärenpark-Bezirke zusammen. Um die Arbeit dieses großen Gremiums etwas zu 
erleichtern, wurde vom Beirat ein Ausschuss gegründet. Mitglieder dieses „Regionalausschus-
ses“ sind zur Zeit:

Projektlaufzeit: seit 2009 laufend
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, Beiträge der Gemeinden und Bezirke
Projektpartner: 51 NÖ Gemeinden und 7 Wiener Bezirke

02
GESELLSCHAFTERVERSAMMLUNG  
AUFSICHTSRAT

REGIONSBEIRAT

 04 ORGANISATION UND GREMIEN

Mirko Bernhard
Gabriele Blaha
Mag. Peter Eisenschenk
Christoph Kainz
Andrea Kalchbrenner
Dr.in Helga Krismer

Dr. Martin Michalitsch
DI Christoph Prinz
Dkfm. Edwin Rambossek
Mag. Stefan Schmuckenschlager
Christian Schwarz
Michael Singraber

Ing. Hannes Trinkl
Mag.a Anita Voraberger
Peter Wimmer
Karin Winter
Ing. Manfred Wurm
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02
BIOSPHÄRENPARK WIENERWALD TEAM

 04 MITARBEITER/INNEN

Mag.a Hermine Hackl 
Direktorin
Unternehmensleitung und Kommunikation
T +43 2233 54187
E office@bpww.at

DI Harald Brenner 
Wald, Wildtiermanagement, GIS,  
Kernzonenmanagement
T +43 2233 54187 -14
E hb@bpww.at

Christian Diry 
Bildung, Nachhaltigkeit, Internationale 
Kooperationen, Besucherprogramm
T +43 2233 54187 -16
E cd@bpww.at

MMag.a Irene Drozdowski 
Offenland, Naturschutz, Forschung,  
Naturraummanagement
T +43 2233 54187 -15
E id@bpww.at

Mag.a Alexandra Herczeg
Öffentlichkeitsarbeit
T +43 2233 54187 -12 
E ah@bpww.at

Kerstin Kotzinger
Verwaltung, Buchhaltung, EDV
T +43 2233 54187
E kk@bpww.at

Mag.a Doris Lackner
Webadministration
E dl@bpww.at

Mag.a Ines Lemberger
Regionalentwicklung, Tourismus,  
Gebietskörperschaften, Partnernetzwerk
T +43 2233 54187-17
E il@bpww.at

Irene Obetzhofer
Öffentlichkeitsarbeit (bis Okt. 2011),  
Projektunterstützung
E io@bpww.at 

DIin Simone Wagner (dzt. in Karenz)
Regionalentwicklung, Tourismus,  
Gebietskörperschaften, Partnernetzwerk
T +43 2233 54187-17
E sw@bpww.at 

Herbert Scholz (bis Nov. 2011)
Verwaltung, Buchhaltung, EDV
Bis Nov. 2011

Das Team des Biosphärenpark Wienerwald Managements ist für den Betrieb und die Weiterentwicklung des Biosphärenparks verantwortlich. 
Zu den Hauptaufgaben zählen einerseits die Koordination von Projekten in den Bereichen Regionalentwicklung, Naturschutz, Bildung, Land- und 
Forstwirtschaft, Tourismus, Forschung und Kultur sowie andererseits die Verwaltung, Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit. Seit Jänner 2012 
befindet sich der Sitz der Biosphärenpark Wienerwald Management GmbH im Norbertinum Tullnerbach, NÖ.
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02
BIOSPHÄRENPARK WIENERWALD BUDGET

Die Finanzierung der laufenden Sach- und Personalkosten sowie der Öffentlichkeitsarbeit der 
Biosphärenpark Wienerwald Management GmbH erfolgt aus den Zuwendungen der Länder 
Niederösterreich und Wien. Für größere Umsetzungsprojekte werden zusätzliche Mittel aus 
Förderprogrammen lukriert. Die nationalen Mittel werden durch Eigenmittel der Gesellschaft, 
Beiträge der Projektpartner und durch Landesbeiträge aufgebracht.

Sonstige Einnahmen stammen aus Sponsoring-Beiträgen und Aufwandsentschädigungen durch 
Partner.

Einnahmen Euro

Gesellschafterzuwendungen NÖ / Wien 758.869
Einnahmen Förderprojekte 433.910
Sonstige Einnahmen 92.569

Gesamteinnahmen 1.285.348
abzüglich einbehaltener Landesmittelanteile für LE-Projekte

Ausgaben Euro

Sach- und Personalkosten 462.099
Öffentlichkeitsarbeit 103.860
Projekte 709.184

Gesamtausgaben 1.275.143

Entschädigungszahlungen für Kernzonen sowie teilweise die Finanzierung notwendiger Inf-
rastruktur für das Biosphärenpark Management erfolgen direkt durch die Landesbudgets von 
Niederösterreich und Wien.

Die MA 49 – Forstamt und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien erbrachte 2011 über die 
Verpflichtungen der Stadt Wien aus dem Vertrag nach Art. 15a hinausgehend Leistungen für 
den Biosphärenpark Wienerwald im Wert von EUR 56.870,-.

Die Österreichischen Bundesforste (ÖBf AG) erbrachten im Jahr 2011 Leistungen für den Bio-
sphärenpark Wienerwald, die im Rahmen eines mit dem Land NÖ vereinbarten Leistungsver-
trages abgegolten werden.

 04 BUDGET

*
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TEIL 2
LEISTUNGEN FORSTAMT UND 
LANDWIRTSCHAFTSBETRIEB 
DER STADT WIEN (MA 49)
für den Biosphärenpark Wienerwald
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01 EINLEITUNG

LEISTUNGEN DER MA 49 FÜR DEN BIOSPHÄRENPARK WIENERWALD 

Die MA 49 – Forstamt und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien – ist die zentrale Koordina-
tionsstelle für die Agenden des Biosphärenpark Wienerwald in der Stadt Wien. Sie stellt mit 
Forstdirektor DI Andreas Januskovecz einen der vier Aufsichtsräte der Biosphärenpark Wie-
nerwald Management GmbH und mit DI Alexander Mrkvicka den Biosphärenpark-Koordinator 
der Stadt Wien.

Die MA 49 erbringt Leistungen für den Biosphärenpark Wienerwald im Rahmen ihres eigenen 
Verwaltungs- und Tätigkeitsbereiches. Gleichzeitig unterstützt sie das Biosphärenpark-Ma-
nagement sowie Forschungsprojekte, die im Biosphärenpark Wienerwald relevante Fragestel-
lungen behandeln.

Auch im Jahr 2011 liegen die Schwerpunkte auf den Bereichen Information und Bildung, Besu-
cherlenkung sowie Naturraummanagement.
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Im 19. Bezirk, zwischen Leopoldsberg und Sievering, liegt das größte 
zusammenhängende Weinbaugebiet Wiens. Durch jahrhundertelan-
ge Bewirtschaftung ist eine vielfältige Kulturlandschaft entstanden, 
die seit dem Jahr 2010 im Rahmen des EU-Förderprogramms „Erhal-
tung des Ländlichen Erbes (LE)“ wieder hergestellt wird. Damit ist der 
Erhalt wichtiger Lebensräume von seltenen und gefährdeten Tier- und 
Pflanzenarten sichergestellt. 

Die Smaragdeidechse wurde als Vorzeige-Art gewählt, da sie sehr 
anspruchsvoll hinsichtlich Licht, Wärme und Lebensraumqualität ist. 
Sie steht stellvertretend für viele andere hochgradig gefährdete und 
seltene Tierarten, die als Indikatoren den Zustand ihrer Lebensräume 
anzeigen.

Mittels Öffentlichkeitsarbeit, Beteiligung von Schulklassen und 
Freiwilligen sowie Kooperation mit der Universität für Bodenkultur 
(BOKU) bei der Landschaftspflege und beim Monitoring der Smaragd-
eidechsen soll Verständnis in der Bevölkerung für die bedrohte Natur 
vor der Haustüre geschaffen werden.

Von Frühling bis Herbst 2011 wurden von der MA 49 Trockenrasen 
wiederhergestellt, Böschungen gemäht, Steinmauern entbuscht und 
natürliche Verstecke und Brutstätten für Insekten, Reptilien und Vögel 
angelegt. 

Vom Institut für Zoologie der BOKU wurden im Rahmen von Lehrver-
anstaltungen und Praktika die Smaragdeidechsenbestände erhoben. 

02
PFLEGE DER TROCKENLEBENSRÄUME MUKENTAL
EXEMPLARISCHES PROJEKT
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Während mehr als 600 freiwilliger Arbeitsstunden wurden über 300 
Laufmeter Trockensteinmauern und Böschungen entbuscht und als 
Verbindung zu anderen Lebensräumen in der Region wieder attraktiv 
gemacht. Die so geschaffenen Wanderkorridore sind seit Winter 2011 
mit Holzpflöcken markiert, um die langfristige Pflege und Erhaltung 
zu gewährleisten.

Die erste Trockenrasenpflege-Aktion mit über 20 freiwilligen Hel-
ferInnen fand am 15. Oktober statt. Gemeinsam wurde ein Teil der 
Trockenrasenfläche und ein Steinriegel von Gebüsch befreit und so 
als Smaragdeidechsen-Lebensraum wieder hergestellt. Bereits wäh-
rend der Arbeiten wurden mehrere junge Smaragdeidechsen sowie 
die seltene Steppen-Sattelschrecke gesichtet. 

Im Anschluss an die Pflegeaktion fand eine Führung im Gebiet unter 
fachkundiger Leitung statt, bei der die freiwilligen MitarbeiterInnen 
über das Projekt und den Lebensraum Trockenrasen im Detail infor-
miert wurden. 

Die Maßnahmen werden 2012 fortgesetzt: So sollen in Kooperation 
mit den WinzerInnen der Region Weingärten und Böschungen ge-
pflegt werden, um das Gebiet mit anderen Trockenlebensräumen zu 
vernetzen. 

Projektlaufzeit: 2010 bis 2013

Projektkoordination: MA 49 – DI Alexander Mrkvicka

Projektfinanzierung: MA 49, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, 
Land Wien

Projektpartner: BPWW

»
Von Frühling bis Herbst 2011 wurden von der MA 49 
Trockenrasen wiederhergestellt, Böschungen gemäht, 
Steinmauern entbuscht und natürliche Verstecke und 
Brutstätten für Insekten, Reptilien und Vögel angelegt. 
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03
PROJEKTE UND AKTIVITÄTEN

NATURRAUMMANAGEMENT
BILDUNG
BESUCHERPROGRAMM

04
MITARBEITER/INNEN
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NATURRAUMMANAGEMENT 03 PROJEKTE

NATURRAUMMANAGEMENT
MANAGEMENTPLAN LAINZER TIERGARTEN
Der Lainzer Tiergarten ist Naturschutz- und Natura 2000-Gebiet. Mit Ausnahme des Johannser 
Kogels (Kernzone) ist er Pflegezone. 2010 bis 2011 wurde von der MA 49 in Abstimmung mit 
der MA 22 und ExpertInnen ein Managementplan für gezielte Maßnahmen in den Wäldern er-
stellt. Oberstes Ziel ist dabei die Erhaltung und Wiederherstellung der europaweit geschützten 
Lebensraumtypen mit ihren darin vorkommenden Tier- und Pflanzenarten. Ebenso soll der Erhalt 
typischer Waldbestände – insbesondere Eichenwald – forciert werden. 
Damit wird für den Lainzer Tiergarten ein vorbildliches Konzept umgesetzt, in dem Nutzung und 
Naturschutz im Wald ökologisch nachhaltig umgesetzt werden.

Projektlaufzeit: 2010 bis 2012
Projektkoordination: MA 49
Projektfinanzierung: MA 49, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land Wien
Projektpartner: MA 22

*

NATURRAUMMANAGEMENT
WEGESICHERUNG IN KERN- UND PFLEGEZONEN
Wander- und Radwege sowie Straßen in oder am Rand der Kernzonen und in der Pflegezone 
Lainzer Tiergarten müssen aufgrund der gesetzlichen Vorgaben gefahrlos benutzbar sein. 
Daher sind laufende Sicherungsmaßnahmen notwendig. Gefahrenbäume müssen erkannt und 
behandelt werden. Gleichzeitig sind die Vorgaben der NATURA 2000 Richtlinien zum Schutz 
und zur Erhaltung gefährdeter alt- und totholzbewohnender Tierarten, insbesondere Heldbock, 
Hirschkäfer, Alpenbock, Eremit und Veilchenblauer Wurzelhalsschnellkäfer einzuhalten. Die 
Förster und Forstaufseher der Forstverwaltung Lainz wurden daher 2011 im Rahmen der 
betrieblichen Fortbildung auch im Hinblick auf diese naturschutzfachlichen Vorgaben und das 
Erkennen der geschützten Arten und ihrer Lebensräume geschult. Anhand  exemplarischer 
Fälle wurde die Vorgangsweise und diskutiert. Werden an Bäumen Spuren der genannten 
Arten festgestellt, so ist das Ziel die möglichst lange Erhaltung des stehenden Einzelbaumes 
als wertvoller Lebensraum. Nach Möglichkeit kommen hierzu Hebebühne oder Baumsteiger 
zum Einsatz, um den Baume mittels Entfernen einzelner Äste statisch zu entlasten. Die Kosten 
für diese Maßnahmen sind weit höher als das Fällen des Gefahrenbaumes. Es ist aber so si-
chergestellt, dass die geschützten Arten durch die Sicherungsschnitte gar nicht oder möglichst 
wenig beeinträchtigt werden.
 
Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: MA 49
Projektfinanzierung: MA 49
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NATURRAUMMANAGEMENT
KONTROLLEN IN KERNZONEN
Damit Veränderungen oder unbefugte Nutzungen in den Kernzonen im Biosphärenpark frühzei-
tig erkannt und gegebenenfalls unterbunden werden können, sind regelmäßige Kontrollen der 
Kernzonen notwendig. Von der MA 49 wurde für die eigenen Kernzonen, in Anlehnung an die 
Berichtspflicht für Naturwaldreservate, eine mindestens 2-mal jährliche flächige Begehung und 
Kontrolle der Kernzonen inklusive Berichtsformular eingeführt. Die Berichte werden jeweils zu 
Jahresende dem BPWW-Management zur Information und Dokumentation übermittelt.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: MA 49
Projektfinanzierung: MA 49

NATURRAUMMANAGEMENT/BILDUNG 03 PROJEKTE

BILDUNG
AUSSTELLUNG „HARTE SCHALE – WEICHER KERN“
Von Frühling bis Herbst 2011 wurde im Besucherzentrum des Lainzer Tiergartens unter dem Titel 
„Harte Schale – weicher Kern“ über Schnecken und Muscheln im Wiener Raum informiert. Ziel 
dieser Sonderausstellung war es, einerseits die Vielfalt und das faszinierende Leben heimischer 
Schneckenarten in ihrem Lebensräumen zu zeigen, und andererseits die durch die Massen-
vermehrung der Spanischen Wegschnecke in Verruf geratenen Schnecken ins rechte Licht zu 
rücken. In diesem Zusammenhang wurde auch die Problematik der chemischen Schneckenbe-
kämpfung dargestellt, derer sich viele GartenbesitzerInnen bedienen, die jedoch für heimische 
Tierarten und deren Lebensräume schädliche Auswirkungen hat. 

Projektlaufzeit: 2011
Projektkoordination: MA 49
Projektfinanzierung: MA 49, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land Wien

*

NATURRAUMMANAGEMENT
WIESENPFLEGE WIENERWALDWIESEN
Die Wiesen und Weiden des Wienerwaldes sind sowohl Hot Spots der Artenvielfalt als auch der 
sichtbare Beweis dafür, dass landwirtschaftliche Nutzung und Naturschutz im Einklang stehen 
können. Schon in den 1990er-Jahren wurden die Wienerwaldwiesen der MA 49 kartiert und 
Pflegepläne erstellt. Während die Mahd der Wiesen durch die LandwirtInnen erfolgt, werden 
die an den Wiesenrändern aufwachsenden Gehölze regelmäßig von der MA 49 zurückgeschnit-
ten und dadurch wertvolle Wiesenflächen erhalten. Im Jahr 2011 wurden diese Maßnahme bei 
15 Wiesen im 13., 14., 19. und 23. Bezirk durchgeführt.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: MA 49
Projektfinanzierung: MA 49
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BILDUNG
WALDJUGENDSPIELE 2011
Wie vertraut die jungen WienerInnen durch die langjährigen waldpädagogischen Angebote der 
MA 49 mit dem Lebensraum Wald sind, bewiesen vom 23. bis 27. Mai 2011, 20 Schulklassen 
im Rahmen eines Wissens- und Geschicklichkeitsparcours, der von der Landesforstinspektion 
Wien (MA 58) und dem Forstamt der Stadt Wien (MA 49) organisiert wurde. Kniffligen Aufgaben 
rund um das Thema „Wald“, wie Baumarten und Tierspuren erraten, mussten sich die Wiener 
SchülerInnen bei den Waldjugendspielen stellen, bevor feststand, welche Schule in Sachen 
„Wald Know-how“ die Nase vorne hat. Daneben gab es Infos zu nachhaltiger Waldnutzung, 
Schutz und Bedeutung des Waldes und dem Wert der Wiener Wälder als Lebensraum. Rund 
450 Kinder der 6. Schulstufe nahmen an den Waldjugendspielen in Wien teil.

Projektlaufzeit: jährlich
Projektkoordination: MA 49
Projektfinanzierung: MA 49

BILDUNG
WALDSCHULCAMP: „EINE NACHT IM WALD“
Mit dem Waldschulcamp bietet die MA 49 im Rahmen des Wiener Ferienspiels eine besondere 
Attraktion für junge NaturforscherInnen unter dem Motto „Eine Nacht im Wald“. Ziel ist es, 
Schukindern die Biosphärenpark-Themen Natur, Artenvielfalt und deren Schutz und Erhalt im 
Abenteuercamp auf spielerische und interessante Weise nahezubringen. 2011 nahmen insge-
samt 165 Kinder an sechs Terminen im Juli und August teil.

Projektlaufzeit: jährlich
Projektkoordination: MA 49, wienXtra
Projektfinanzierung: MA 49
Projektpartner: wienXtra

BILDUNG 03 PROJEKTE

BILDUNG
AUSSTELLUNG „WALD IM FOKUS“
Von Herbst 2011 bis April 2012 war die Sonderausstellung im Besucherzentrum des Lainzer 
Tiergarten anlässlich des Internationalen Jahres des Waldes dem Thema Wald im Biosphä-
renpark Wienerwald gewidmet. Insbesondere wurde dabei auf die vielfältigen Fragen rund um 
die nachhaltige Nutzung der Wälder, die aktuellen Trends wie Biomasseproduktion sowie die 
reichhaltige Artenvielfalt im Wald eingegangen. Exemplarisch wurden auch einzelne Kernzonen 
im Biosphärenpark und ihre Besonderheiten vorgestellt.

Projektlaufzeit: 2011
Projektkoordination: MA 49 
Projektfinanzierung: MA 49, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land Wien
Projektpartner: BPWW

*
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BESUCHERPROGRAMM 03 PROJEKTE

BESUCHERPROGRAMM
BIOSPHÄRENPARK-AUSSTELLUNG IM BESUCHERZENTRUM  
LAINZER TIERGARTEN
Der Lainzer Tiergarten ist das größte Naturschutzgebiet im Wienerwald und größtenteils Bio-
sphärenpark-Pflegezone. Jährlich kommen etwa 550.000 BesucherInnen, davon etwa 300.000 
zum Lainzer Tor. Damit hat das hier eingerichtete Besucherzentrum eine wichtige Informations-
funktion mit großer Reichweite. Um die BesucherInnen über den Biosphärenpark zu informieren, 
wurde eine Dauerausstellung konzipiert, die die Vielfalt des Wienerwaldes sowie Ziele und 
Aktivitäten des Biosphärenparks anschaulich darstellt. Parallel dazu werden einige Tiere des 
Biosphärenparks in einem Diorama vorgestellt und Infomaterial bereitgestellt. Die laufende 
Betreuung der Ausstellung erfolgt durch die Portiere der MA 49.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: MA 49
Projektfinanzierung: MA 49
Projektpartner: BPWW

BESUCHERPROGRAMM
BIOSPHÄRENPARK-FÜHRUNGEN IM LAINZER TIERGARTEN
Der Lainzer Tiergarten ist großteils Biosphärenpark-Pflegezone. Im Zuge von Exkursionen un-
ter fachkundiger Führung haben die BesucherInnen die Möglichkeit, die Besonderheiten des 
Lainzer Tiergartens kennenzulernen und Wissenswertes über den Biosphärenpark Wienerwald 
zu erfahren. Das Angebot richtet sich dabei sowohl an Erwachsene als auch an Kinder. Es 
reicht von Führungen in die Kernzone „Johannser Kogel“ mit ihren uralten Baumriesen über 
Vogelstimmen-Führungen bis hin zur Entdeckung nachtaktiver Tiere im Lainzer Tiergarten. Im 
Jahr 2011 fanden 25 Führungen mit über 500 TeilnehmerInnen statt.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: MA 49
Projektfinanzierung: MA 49

BESUCHERPROGRAMM
FRÜHLINGSFEST LAINZER TIERGARTEN
Das traditionelle Frühlingsfest im Lainzer Tiergarten stand 2011 unter dem Motto „Regionale 
BIO-Spezialitäten zum Genießen“. Entlang der dafür eingerichteten „Genusszeile“ wurden Bio-
Produkte von LandwirtInnen aus dem Biosphärenpark Wienerwald und Wildspezialitäten aus 
dem Lainzer Tiergarten angeboten. Ein abwechslungsreiches Kinderprogramm vom Haselmaus-
Basteln über die Habichtskauz-Taufe bis zur Holzsägestation bot nicht nur Spaß und Unterhal-
tung sondern auch jede Menge interessante Einblicke in den Biosphärenpark Wienerwald. Mehr 
als 2.000 BesucherInnen konnten verzeichnet werden.

Projektlaufzeit: 30. 4. 2011
Projektkoordination: MA 49
Projektfinanzierung: MA 49
Projektpartner: BPWW, Naturfreunde Family Team, Bioforschung Austria, FIWI, 
Umweltbildung Wien, MA 22, Bienenschule, Landgut Cobenzl u.a.
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BESUCHERPROGRAMM 03 PROJEKTE

BESUCHERPROGRAMM
FAMILIENERLEBNIS WALDSCHULE OTTAKRING
Alljährlich findet in der Waldschule Ottakring der „Familien Erlebnistag“ statt. Familien sind 
eingeladen, gemeinsam mit den Förstern der MA 49 auf Erkundungstour in die Natur zu gehen, 
Interessantes über den Wald und den Biosphärenpark zu erfahren und spielerisch Tiere und 
Pflanzen kennen zu lernen. Eine Attraktion ist immer auch die große Säge, mit der es gilt, ge-
meinsam Stammscheiben abzuschneiden. Beim Bastelprogramm entstehen aus selbst gesam-
melten Naturmaterialen kleine Kunstwerke. Bärlauchsuppe und ein Lagerfeuer mit Steckerlbrot 
sorgen für das leibliche Wohl. 

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: MA 49
Projektfinanzierung: MA 49

*

BESUCHERPROGRAMM
LANDGUT WIEN COBENZL
Das Landgut Wien Cobenzl, geleitet von Biobauer Herbert Veit, ist ein Projekt der MA 49, 
das im Rahmen des Umweltbildungsprogramms der Stadt Wien (EULE) angeboten wird. Auf 
einer Fläche von vier Hektar werden rund 100 heimische Nutztiere gehalten. Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene lernen hier spielerisch biologische Landwirtschaft, nachhaltige Nutzung, 
artgerechte Tierhaltung sowie Ernährung und Umweltschutz kennen. Für Horte, Kindergärten 
und Schulen werden spezielle pädagogisch aufbereitete Programme angeboten. Im Jahr 2011 
verzeichnete das Landgut Wien Cobenzl über 40.000 BesucherInnen 
www.landgutcobenzl.at

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: Landgut Cobenzl, MA 49
Projektfinanzierung: Landgut Cobenzl, MA 49, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, 
Land Wien

*

Diese Projekte sind gefördert von: 
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 04 MITARBEITER/INNEN

DI Herbert Weidinger
Leiter des Fachbereichs

DI Regina Anninger
Waldpädagogik, 
Biosphärenpark-Führungen, 
Veranstaltungen und Ausstellungen

Ing. Pamela Strohmayer
Försterin, 
Koordination und Abrechnung geförderter 
Projekte, Biosphärenpark-Führungen

MITARBEITER MA 49

In der MA 49 werden die Biosphärenpark-Agenden vom Fachbereich 5 (Stadtwälder, Nationalpark und Biosphärenpark) betreut:

DI Alexander Mrkvicka
Stv. Leiter des Fachbereichs, 
Biosphärenpark-Koordinator der Stadt Wien
T 01 4000-490252
E alexander.mrkvicka@wien.gv.at

DI Josef Ebenberger
Waldpädagogik, 
Leiter der Wiener Waldschule Ottakring, 
Weiterbildung der ExkursionsleiterInnen  
der MA 49



51



52



53

TEIL 3
LEISTUNGEN ÖSTERREICHISCHE 
BUNDESFORSTE AG (ÖBf)
im Auftrag des Landes Niederösterreich 
für den Biosphärenpark Wienerwald
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 01 EINLEITUNG

Die Österreichischen Bundesforste sind mit etwa einem Drittel der Gesamtfläche der größte 
Grundeigentümer im Biosphärenpark Wienerwald. Mehr als 75 Prozent der Kernzonenflächen 
liegen in ihren Waldgebieten. Die Bundesforste unterstützen die Zielsetzungen der Länder 
Niederösterreich und Wien für den Biosphärenpark Wienerwald seit Beginn. 

Als wichtiger Partner erbringen sie, in Abstimmung mit dem Biosphärenpark Wienerwald 
Management, vertraglich vereinbarte Leistungen im Auftrag des Landes Niederösterreich und 
führen Projekte durch. Dazu zählen Bildungsarbeit, Besucherbetreuung und Öffentlichkeitsar-
beit ebenso wie Naturraummanagement und Unterstützung bei Forschung und Monitoring.
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Die Idee, das Thema „Biosphärenpark“ in Form eines ca. 1 m2 gro-
ßen Geländemodells in einer Schulstunde zu bearbeiten, entstand im 
Zuge der Wiesenmeisterschaft 2011. Die Schulklassen der teilneh-
menden Gemeinden (Alland, Altenmarkt an der Triesting, Kaumberg, 
Klausen-Leopoldsdorf, Sittendorf und Weißenbach an der Triesting) 
hatten die Aufgabe, sich zur Vorbereitung für eine Wiesenführung 
im Rahmen einer „Biosphärenpark-Schulstunde“ über die Bedeutung 
eines „Biosphärenparks“ zu informieren. Das Biosphärenpark-Team 
der Bundesforste, allen voran Elisabeth Huesmann, entwickelte ein 
pädagogisches Konzept in Form eines Spiels zur Naturvermittlung im 
Klassenzimmer: Nach einer altersgerechten Einführung in die Bio-
sphärenpark-Thematik dürfen die Schulkinder ihren eigenen Biosphä-
renpark modellieren und zonieren. Die Grundelemente des Modells 
entsprechen dabei den unterschiedlichen Landschaftselementen im 
Wienerwald – Wäldern, Siedlungen, Agrarflächen, Trockenrasen, 
Terrassenlandschaften, Gewässern sowie Verkehrswegen. 

Insgesamt 373 Volks- und 136 HauptschülerInnen aus den Wiesen-
meisterschafts-Gemeinden lernten auf diese spielerische Weise das 
Konzept eines Biosphärenparks und die Besonderheiten des Wiener-
waldes kennen. 

BEWUSSTSEINSBILDUNG DURCH SELBST GESTALTEN

Das Lernen über nachhaltige Lebensweisen in der Region ist ein 
wichtiger Baustein im Konzept eines Biosphärenparks. Somit deckt 
das Biosphärenpark-Spiel wesentliche Aspekte in diesem Zusam-
menhang ab: Die Wahrnehmung für das eigene Lebensumfeld wird 
geschärft, ökonomische und ökologische Zusammenhänge werden 
aufgezeigt, die Besonderheiten der Region werden hervorgehoben. 
Nicht zuletzt wird darauf abgezielt, Wertschätzung zu wecken – so-
wohl für die Naturschätze als auch für deren BewahrerInnen. 

02
DAS BIOSPHÄRENPARK-SPIEL
DIE LEBENSREGION BIOSPHÄRENPARK WIENERWALD ALS 3D-MODELL IN SCHULEN

EXEMPLARISCHES PROJEKT
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Warum sollen LandwirtInnen eine Wiese mähen, wenn es sich aus 
finanzieller Sicht nicht lohnt? Warum soll durch eine Kernzone keine 
Mountainbike-Strecke geführt werden? Und warum ist ein unge-
spritzter Apfel vom Bauernhof nebenan dem chilenischen aus dem 
Supermarkt vorzuziehen? Im Spiel ergeben sich solche Fragestellun-
gen fast von selbst. Gemeinsam tasten sich die MitspielerInnen an 
die Antworten heran. 
Zahlreiche Figuren und Symbolkärtchen repräsentieren die Lebewe-
sen im Wienerwald: Wildtiere, Nutztiere, Blumen und Bäume sind 
ebenso vorhanden wie Personengruppen: Land- und Forstwirte, Wan-
derer, Radfahrer, Rollstuhlfahrer, Familien, usw. Im Spiel erfahren 
die Kinder, welche Ansprüche diese jeweils an ihre Umwelt haben. 
Sie lernen, die Bedürfnisse anderer zu verstehen, Nutzungskonflikte 
durch Gespräche zu lösen und Kompromisse zu finden. 

DIREKTER REGIONAL- UND REALITÄTSBEZUG

Die größte Chance des Spiels liegt darin, dass sich die Kinder als Teil 
ihres Biosphärenparks wahrnehmen. Sie sollen sich über die Tragwei-
te ihres Handelns klar werden und dessen Folgen abschätzen können. 
Sie werden sowohl zum Mitdenken als auch zum aktiven Mitgestalten 
motiviert. Somit wird ein Partizipationsprozess gefördert, von dem ein 
Biosphärenpark letzten Endes lebt. Ein Spiel für die Biosphärenpark-
Verantwortlichen von morgen!

Das Spielen am Modell stieß – einer internen Evaluierung zufolge – 
auf durchwegs positive Resonanz der Schulkinder und LehrerInnen. 
Erfreulicherweise ist auch das Basiswissen über den Biosphärenpark 
bei den Kindern „hängengeblieben“. 

2012 wird das „Erfolgs-Modell“ Biosphärenpark-Spiel im nördlichen 
Wienerwald in den Teilnehmergemeinden der diesjährigen Wiesen-
meisterschaft angeboten.

Projektlaufzeit: laufend

Projektkoordination: ÖBf AG, BPWW

Projektfinanzierung: Land NÖ 

Projektpartner: BPWW

»
Das Spielen am Modell stieß auf 
durchwegs positive Resonanz von  
Schulkindern und LehrerInnen.  
Erfreulicherweise ist auch das  
Basiswissen über den Biosphärenpark 
bei den Kindern „hängengeblieben“.
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03
PROJEKTE UND AKTIVITÄTEN

NATURRAUMMANAGEMENT
FORSCHUNG
BILDUNG
BESUCHERPROGRAMM
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

04
MITARBEITER/INNEN
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NATURRAUMMANAGEMENT 03 PROJEKTE

NATURRAUMMANAGEMENT
WEGESICHERUNG
Ziel der Wegesicherung sind die Herstellung und Erhaltung der Sicherheit für das Befahren bzw. 
Begehen von Forststraßen, markierten Wander-, Reit- und Radwegen in den Kernzonen. Im Zuge 
der Wegesicherungsmaßnahmen in den Kernzonen der Bundesforste wurden 2011 insgesamt 
763 Bäume schonend gefällt und großteils im Wald als Totholz zurückgelassen.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: Land NÖ 

NATURRAUMMANAGEMENT
PHYTOSANITÄRE KONTROLLEN UND MASSNAHMEN IN KERNZONEN
Damit die Kernzonen im Biosphärenpark nicht die Ausgangsstätte für Borkenkäfervermeh-
rungen im angrenzenden Wirtschaftwald bilden, wird der Befall an Fichten in den Kernzonen 
kontrolliert und betroffene Bäume werden entfernt. Der Erlös aus dem Holzverkauf steht dem 
Land NÖ zur Verfügung. Vom Borkenkäfer befallene Fichten abseits von Forststraßen und 
Schlepperwegen werden entrindet und als Totholz im Wald belassen. 2011 wurden insgesamt 
404 Erntefestmeter an befallenem Holz entfernt.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: Land NÖ 

NATURRAUMMANAGEMENT
ERHEBUNG DER AMPHIBIENBIOTOPE
Amphibien gehören zu den gefährdetsten Tiergruppen und sind stark von ihrem Lebensraum 
abhängig. Insbesondere Laichgewässer spielen eine wichtige Rolle für das Überleben vieler 
Amphibienarten. Um mehr über das Angebot an Feuchtbiotopen im Wienerwald zu erfahren, 
wurden bekannte Kleingewässer erhoben und auf Amphibienvorkommen untersucht. Die er-
fassten 177 Biotope wurden kartiert und wichtige Merkmale in einer Datenbank gesammelt. 
Damit wurde eine Grundlage für großflächige Forschungs- und Schutzprojekte geschaffen. 

Projektlaufzeit: 2010 bis 2011
Projektkoordination: BPWW, ÖBf AG
Projektfinanzierung: Land NÖ 
Projektpartner: BPWW
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NATURRAUMMANAGEMENT / FORSCHUNG 03 PROJEKTE

NATURRAUMMANAGEMENT
NEOBIOTA-MANAGEMENT
Im Mittelpunkt dieses Projekts stehen invasive Neophyten, das sind gebietsfremde Pflan-
zen, die sich massiv ausbreiten. Vorkommen der Zielarten Riesenbärenklau, Staudenknöterich,  
Robinie und Drüsiges Springkraut wurden kartiert und dokumentiert. In Folge werden diese Vor-
kommen geziehlt bekämpft. 2011 wurde bereits ein Viertel der Untersuchungsflächen bearbei-
tet. Die Methoden zur Neophytenbekämpfung werden hinsichtlich ihres Nutzens ausgewertet 
und fließen in die Erstellung einer Managementstrategie für den Biosphärenpark ein.

Projektlaufzeit: 2011 bis 2014
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: Österreichisches Programm zur Entwicklung des Ländlichen 
Raums 2007 bis 2013, Land NÖ
Projektpartner: BPWW, Umweltbundesamt

FORSCHUNG 
POPULATIONSMANAGEMENT DER HERBSTZEITLOSE AUF WIESEN  
IM ÖSTLICHEN WIENERWALD
Artenreiche Wiesen sind wichtige Bestandteile der Kulturlandschaft im Wienerwald, und ihre 
Erhaltung ist nur durch extensive Bewirtschaftung möglich. Die weit verbreitete Herbstzeitlose 
ist jedoch für viele Nutztiere selbst im Heu giftig und schränkt LandwirtInnen in der Nutzbarkeit 
ihrer Wiesen ein. Ziel des Projekts ist es, zu überprüfen, welche Maßnahmen zur Zurückdrän-
gung der Herbstzeitlose besonders wirksam sind, ohne dabei den naturschutzfachlichen Wert 
der Wiesen zu beinträchtigen. 

Projektlaufzeit: 2007 bis 2011 
Projektkoordination: BOKU
Projektfinanzierung: ÖBf AG, Land NÖ 
Projektpartner: BOKU (Abt. f. Integrative Biologie und Biodiversitätsforschung), BPWW

NATURRAUMMANAGEMENT
WIESENMANAGEMENT – UMSETZUNG
Ziel dieses Projekts ist die langfristige Erhaltung und Verbesserung des ökologischen Zustands 
von Wienerwaldwiesen. Umgesetzt werden Maßnahmen, die im Rahmen eines von Land NÖ 
und Stadt Wien finanzierten Projekts im Jahr 2008 vom Naturschutzbund NÖ erarbeitet wurden. 
Im Zuge einer Schwerpunktaktion wurden 2011 auf ÖBf-Wiesen 57 Obstbäume alter heimischer 
Sorten gepflanzt. Darüber hinaus wurden insgesamt 900 lfm Wiesenränder freigeschnitten und 
mehr als 12.000 m2 Wiesenfläche von einwachsenden Sträuchern befreit.

Projektlaufzeit: Seit 2008 laufend
Projektkoordination: ÖBf
Projektfinanzierung: Land NÖ
Projektpartner: BPWW
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FORSCHUNG 03 PROJEKTE

FORSCHUNG
ADAPT – KLIMAWANDEL IM BIOSPHÄRENPARK
Ziel des Projekts ist es, die Empfindlichkeit ausgewählter Waldstandorte bzw. Baumarten-
Kombinationen in Bezug auf eine Klimaveränderung zu prüfen. Begutachtet wird dabei die 
Anfälligkeit der Bestände bei standortmäßiger Bewirtschaftung in einem Analysezeitraum von 
maximal 100 Jahren. Den Ergebnissen entsprechend werden für die künftig besonders gefähr-
deten Waldbestände angepasste Managementstrategien entwickelt.

Projektlaufzeit: 2009 – 2012
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: Förderung StartClim der ÖBf AG
Projektpartner: BOKU, BPWW

FORSCHUNG
VERBREITUNG UND GEFÄHRDUNG DER HASELMAUS  
IM BIOSPHÄRENPARK WIENERWALD
Vorkommen der versteckt lebenden Haselmaus wurden kartiert, um Erkenntnisse zur Gefähr-
dung dieses Kleinsäugers zu erhalten. Durch Niströhrenkontrollen, Nestfunde und die Suche 
nach Fraßspuren an Haselnüssen konnten über 100 Nachweise der Haselmaus im Wienerwald 
erbracht werden. Besonderen Anteil am Projekt hatten auch zahlreiche „Nachwuchsforsche-
rInnen“ aus der Bevölkerung, die sich unter dem Motto „Große Nussjagd“ auf die Suche nach 
den Spuren der Haselmaus begaben. Im Jahr 2011 fand eine weitere Niströhrenkontrolle statt, 
durch die erste Daten zur Populationsentwicklung der Art gewonnen wurden.

Projektlaufzeit: 2008 bis 2011
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: ÖBf AG, FIWI, Land NÖ 
Projektpartner: FIWI, BPWW, Naturschutzbund NÖ, Naturschutzbund Österreich, MA 49

FORSCHUNG
BODENERHEBUNGEN IN DEN WIRTSCHAFTSWÄLDERN  
DES BIOSPHÄRENPARK WIENERWALD
Böden zeigen eine Vielzahl an Merkmalen, die für das Waldmanagement wesentlich sind. So 
sind Wasserspeicherkapazität, Schadstoffbindung, die potenziell natürliche Vegetation und Ri-
siken wie Erosionsgefahr, je nach Bodenprofil unterschiedlich. Im Rahmen des Projekts werden 
ausgewählte Bodenprofile in den Wirtschaftswäldern des Biosphärenparks charakterisiert und 
Bodenveränderungen, die durch Bewirtschaftung entstehen, beschrieben. 

Projektlaufzeit: 2010 bis 2011
Projektkoordination: BFW
Projektfinanzierung: ÖBf AG, Land NÖ 
Projektpartner: BPWW
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FORSCHUNG 
BIRDLIFE – VOGELMONITORING
Im Rahmen eines österreichweiten jährlichen Vogelmonitorings betreuen die Bundesforste 
zwei Routen im Raum Merkenstein. Auf einer fix vorgegebenen Strecke werden zu definierten 
Zeitpunkten sämtliche auftretende Vogelarten akustisch und visuell aufgenommen. Die Daten 
fließen in eine von BirdLife Österreich betreute Datenbank ein.

Projektlaufzeit: laufend 
Projektkoordination: BirdLife Österreich
Projektfinanzierung: Land NÖ
Projektpartner: BirdLife Österreich

BILDUNG 
GENERATION INNOVATION REGION BIOSPHÄRENPARK WIENERWALD: 
ECHOORTUNG – BILDUNGSECHO
Die vom Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie (BMVIT) geförderte Initiative 
„generation innovation“ soll das Interesse von Kindern und Jugendlichen an Naturwissenschaft 
und Technik fördern. Den Nachwuchs-ForscherInnen aus sechs Schulen bot das Fledermausprojekt 
der Bundesforste „Echoortung – Bildungsecho“ die Gelegenheit, die Fledermausfauna im Biosphä-
renpark Wienerwald zu entdecken und gleichzeitig dem Phänomen Ultraschall auf den Grund zu 
gehen und konkrete Artenschutzmaßnahmen setzen. In Zusammenarbeit mit den ProjektpartnerInnen 
fanden zahlreiche Aktionen für die SchülerInnen statt. Die von den ÖBf geleiteten Fledermausexkur-
sionen stießen bei Kindern und Eltern auf großes Interesse.

Projektlaufzeit: 2010 bis 2012
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: Förderung des BMVIT – Initiative „generation innovation“
Projektpartner: KFFÖ, BOKU (Zoologie und ILEN), Siemens AG, Wittmann Ges. mbH, 
HBLA Biedermannsdorf, AHS Perchtoldsdorf, AHS Purkersdorf, VS Gaaden,  
VS Perchtoldsdorf, VS Sittendorf, BPWW

FORSCHUNG 
MONITORING DER FLUGZEUGABSTURZSTELLE HOHER LINDKOGEL
Am Hohen Lindkogel nahe der Ruine Merkenstein kam es 2008 zum Absturz eines Kleinflug-
zeugs mit Austritt von Kerosin. Der kontaminierte Boden wurde in einem Teilbereich der Fläche 
abgetragen und der Gehölzbestand auf der gesamten Fläche entfernt. Die Absturzstelle ist Ge-
genstand einer mehrjährigen Erhebung, bei der die Veränderungen der Pflanzengesellschaften 
und der Bodenbeschaffenheit auf der geräumten Fläche beobachtet werden.

Projektlaufzeit: 2010 bis 2020 
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: ÖBf AG
Projektpartner: BPWW
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BESUCHERPROGRAMM
KERNZONEN-AKTIONSTAGE MITTERSCHÖPFL UND TROPPBERG
Die Kernzonen als Naturschutzgebiete im Biosphärenpark Wienerwald werden seit 2005 weder 
land- noch forstwirtschaftlich genutzt. Um interessierte BesucherInnen über diese der Natur 
überlassenen Gebiete zu informieren und ihnen die hierfür besonderen Verhaltensregeln näher 
zu bringen, veranstalteten die Bundesforste in Zusammenarbeit mit dem Biosphärenpark Wie-
nerwald 2011 auch zwei Kernzonen-Aktionstage: Am 23. Oktober fand ein Aktionstag in der 
Kernzone Mitterschöpfl statt; am 30. Oktober in der Kernzone Troppberg. Insgesamt wurden mit 
mehr als 120 WaldbesucherInnen persönliche Gespräche geführt, um die Besonderheiten dieser 
geschützten Zonen zu erläutern. Speziell für die jeweilige Kernzone erstellte Folder informieren 
über den Verlauf der durch diese Gebiete führenden Wander-, Rad- und Reitwege.

Projektlaufzeit: Oktober 2011
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: ÖBf AG, Land NÖ
Projektpartner: BPWW

BESUCHERPROGRAMM
BIOSPHÄRENPARK-FÜHRUNGEN
Im Jahr 2011 nahmen knapp 4.500 Personen an den Biosphärenpark-Führungen teil, die von 
den Bundesforsten im Auftrag des Landes NÖ durchgeführt wurden. TeilnehmerInnen waren 
primär Kindergärten und Volksschulen, wobei bei Volksschulen und Sonderschulen ein Zuwachs 
verzeichnet werden konnte. Ebenso konnten SeniorInnenengruppen im Jahr 2011 verstärkt 
angesprochen werden. Die größte Steigerung wurde bei Schulhorten mit 201 % erzielt. Auch 
die Weiterbildung der ÖBf-WaldpädagogInnen wurde forciert. Denn die BesucherInnen sollen 
gleichermaßen vom Naturerlebnis und fachlich fundiertem Wissen und didaktischen Fähigkei-
ten bei ÖBf-Führungen und -Veranstaltungen profitieren.

Projektlaufzeit: 2011
Projektkoordination: ÖBF AG
Projektfinanzierung: ÖBf AG, Land NÖ
Projektpartner: BPWW
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT – REGIONALE AKTIVITÄTEN 
WALDJUGENDSPIELE 2011
Anlässlich der 24. NÖ Waldjugendspiele 2011 waren am 2. und 3. Mai insgesamt 14 Schul-
klassen aus ganz Niederösterreich auf der Hochramalm unterwegs. Bei einem Parcours mit 
verschiedenen Wissens- und Geschicklichkeitsstationen sowie bei der mobilen Waldschule 
konnten die SchülerInnen ihre Kenntnisse zum Thema Wald und Forstwirtschaft vertiefen und 
sich über den Biosphärenpark Wienerwald informieren.

Projektlaufzeit: 2. und 3. Mai 2011
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: ÖBf AG, Land NÖ
Projektpartner: BPWW

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT – REGIONALE AKTIVITÄTEN 
WANDERTAG IN EICHGRABEN
Auch 2011 waren die Bundesforste anlässlich des Wandertages zum Nationalfeiertag in Eich-
graben mit der mobilen Waldschule vor Ort. Rund 100 TeilnehmerInnen zeigten reges Interesse 
an Informationen rund um den Biosphärenpark.

Projektlaufzeit: 26. Oktober 2011
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: ÖBf AG, Land NÖ
Projektpartner: BPWW

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT – REGIONALE AKTIVITÄTEN 
WALDCHAMPION 2011
In Mauerbach fand am 19. Juni erstmals der Familienwettbewerb „Waldchampion 2011“ statt. 
21 Teams, die aus ganz Österreich angereist waren, stellten im Rahmen eines Parcours ihr 
Wissen und ihre Geschicklichkeit rund um das Thema Wald unter Beweis. Im Wald rund um die 
Kartause lösten die TeilnehmerInnen Rätsel und Fragen zu Tieren und Pflanzen aus der Region, 
versuchten sich im Schnellsägen oder im Steigen durch ein Spinnennetz. Am Festgelände im 
Innenhof der Kartause wurden Produkte aus dem Wienerwald sowie Information über den 
Biosphärenpark angeboten. Großen Anklang fanden die zur Schau gestellten Tierpräparate der 
mobilen Waldschule der Bundesforste. 

Projektlaufzeit: 19. Juni 2011
Projektkoordination: BFW, ÖBf AG
Projektfinanzierung: BMLFUW
Projektpartner: Lebensministerium, BFW, BPWW, MA 49
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT – REGIONALE AKTIVITÄTEN 
FÜHRUNG „TOTES HOLZ UND NEUES LEBEN“
Bei diesem November-Ausflug in den herbstlichen Wald wurde den interessierten TeilnehmerIn-
nen vermittelt, wie totes Holz zu neuem Leben und zur Artenvielfalt beiträgt. Die Führung fand 
mit ca. 20 Personen im Raum Purkersdorf statt.

Projektlaufzeit: 5. November 2011
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: ÖBf AG, Land NÖ
Projektpartner: BPWW

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT – REGIONALE AKTIVITÄTEN 
20.000ER BESUCHER IM BIOSPHÄRENPARK
Anlässlich des 20.000sten Besuchers der Biosphärenpark-Führungen durch die Bundesforste 
fand am 16. Juni eine Jubiläumsführung in Mauerbach statt. Den Jubilar stellte eine Gruppe 
des KIWI-Kindergartens aus dem 14. Wiener Gemeindebezirk. Geehrt wurden die Gäste von  
Bürgermeister Gottfried Jelinek, ÖBf-Wienerwald Betriebsleiter Johannes Wimmer und  
Biosphärenpark-Bildungsmanager Christian Diry. Im Anschluss fand ein unterhaltsames Grill-
fest statt.

Projektlaufzeit: 16. Juni 2011
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: ÖBf AG, Land NÖ
Projektpartner: BPWW

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT – REGIONALE AKTIVITÄTEN 
FRÜHLINGSFEST IN PERCHTOLDSDORF
Beim Perchtoldsdorfer Frühlingsfest im Mai waren die Bundesforste als Veranstaltungspartner 
vertreten. An ihrem Infostand fanden sich rund 600 SchülerInnen und LehrerInnen der Volks-
schule Perchtoldsdorf sowie Eltern ein, die über die Besonderheiten des Biosphärenparks 
aufgeklärt wurden. Von der Bastelstation wurde so manches selbstgemachte Erinnerungsstück 
mit nach Hause genommen.

Projektlaufzeit: 28. Mai 2011
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: ÖBf AG, Land NÖ
Projektpartner: BPWW
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT – WORKSHOPS 
GIRLS‘ DAY 2011
Bereits zum zweiten Mal nahmen die Bundesforste am niederösterreichischen „Girls‘ Day“ teil. 
Dieser speziell für Mädchen stattfindende Berufs-Informationstag wurde von 20 Schülerinnen 
der 3. Klasse Hauptschule aus St. Andrä-Wördern genützt, um sich mit dem Thema „Berufsbil-
der in Wald und Natur“ auseinander zu setzen. Ein Vortrag und eine abschließende Exkursion 
in den Biosphärenpark Wienerwald rundeten diesen Tag ab.

Projektlaufzeit: 28. April 2011
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: ÖBf AG

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT – WORKSHOPS 
EARTH GUEST DAY 2011
Anlässlich des Internationalen Tags der Erde betreuten die Bundesforste im Rahmen des  
5. „Earth Guest Day“ 75 MitarbeiterInnen der Hotelgruppe Accor. An diesem Tag ermöglicht das 
Unternehmen seinen Beschäftigten die Teilnahme an einem Umweltschutz- oder Gesundheits-
projekt. Im Biosphärenpark Wienerwald konnten die HotelmitarbeiterInnen unter sachkundiger 
Anleitung Bäume pflanzen und bei einem Parcour Wissenswertes über den Biosphärenpark und 
die Fauna und Flora des Wienerwaldes erfahren.

Projektlaufzeit: 16. April 2011
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: Fa. Accor, ÖBf AG

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT – PUBLIKATIONEN
INFORMATIONSFOLDER FÜR KERNZONEN
Für die Kernzonen Troppberg und Mitterschöpfl wurden anlässlich der Aktionstage in Zu-
sammenarbeit mit dem Biosphärenpark Wienerwald Informationsfolder produziert. Die Folder 
beinhalten Karten der Kernzonen mit ihren offiziellen Wander-, Rad- und Reitwegen. Weiters 
wird auf die Besonderheiten der jeweiligen Kernzone sowie das richtige Verhalten in diesen 
Naturschutzgebieten eingegangen.

SCHAUTAFEL „SEEWIESE“
Eine neue Informationstafel über die Seewiese im Naturpark Föhrenberge wurde entwickelt und 
produziert. Die BesucherInnen werden über die artenreiche Flora und Fauna in diesem Gebiet 
des Biosphärenpark Wienerwald informiert.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: ÖBf AG, BPWW
Projektpartner: ÖBf AG, BPWW
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 04 MITARBEITER/INNEN

ÖBf AG – BIOSPHÄRENPARK TEAM

Dr.in Alexandra Wieshaider
ÖBf-Leiterin im Biosphärenpark Wienerwald
T 02231 633 41-7145
M 0664-548 20 19
E alexandra.wieshaider@bundesforste.at

DI Clemens Endlicher
Besucherinformation, Exkursionen
T 02231 633 41
M 0664 819 78 41
E clemens.endlicher@bundesforste.at

Elisabeth Huesmann
Besucherinformation, Exkursionen
T 02231 633 41
E elisabeth.huesmann@bundesforste.at

Dipl.-Biol.in Martina Keilbach
Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit,  
Forschung
T 02231 633 41-7174
M 0664 618 89 97
E martina.keilbach@bundesforste.at

Patricia Lechner
Öffentlichkeitsarbeit,  
Besucherinformation, Exkursionen
T 02231 633 41-7172
M 0664 819 76 26
E patricia.lechner@bundesforste.at

Regina Reiter
Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit,  
mobile Waldschule, Besucherinformation
T 02231 633 41-7171
M 0664 819 75 15
E regina.reiter@bundesforste.at

Mag.a Birgit Rotter
Naturraummanagement, Forschung
T 02231 633 41-7173
M 0664 618 89 36
E birgit.rotter@bundesforste.at

Maren Röttger
Praktikantin Bildungsarbeit,  
Besucherinformation, Exkursionen
T 02231 633 41 
E maren.roettger@bundesforste.at 

Mag. Gernot Waiss
Besucherinformation, Exkursionen,  
Forschung
T 02231 633 41
M 0664 618 90 98
E gernot.waiss@bundesforste.at 

Marlies Zahaurek
Besucherinformation, Exkursionen
T 02231 633 41
E marlies.zahaurek@bundesforste.at
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A AEE (Arge Erneuerbare Energie NÖ-Wien)

B BBK (Bezirksbauernkammer)
 BOKU (Universität für Bodenkultur Wien)
 BFW (Bundesforschungs- und Ausbildungszentrum für Wald, Naturgefahren und Landschaft)
 BMWFJ (Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend)
 BPWW (Biosphärenpark Wienerwald)

E E.C.O. (Institut für Ökologie Jungmeier GmbH)
 EGS (Eulen- und Greifvogelschutz Österreich)

F FIWI (Forschungsinstitut für Wildtierkunde und Ökologie)

H HAUP (Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik)

L Land NÖ - LF 6 (Abteilung Landentwicklung)
 Land NÖ - RU 2 (Abteilung Raumordnung und Regionalpolitik)
 Land NÖ - RU 3 (Abteilung Umweltwirtschaft und Raumordnungsförderung)
 Land NÖ - RU 5 (Abteilung Naturschutz)
 LE-Fonds (Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raumes)
 LFI (Ländliches Fortbildungsinstitut)
 LK (Landwirtschaftskammer)

M MAB (UNESCO-Programm „Man and Biosphere“)
 MA 22 (Wiener Umweltschutzabteilung)
 MA 31 (Wiener Wasserwerke)
 MA 45 (Wiener Gewässer)
 MA 49 (Forstamt und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien)

N NGO (Non-Governmental Organisation)
 NMH (Naturhistorisches Museum)
 NÖ LAFO (Niederösterreichischer Landschaftsfonds)

O ÖBB (Österreichische Bundesbahn)
 OZO (Österreichische Zoo Organisation)
 ÖAW (Österreichische Akademie der Wissenschaften)
 ÖBf AG (Österreichische Bundesforste AG)
 ÖKL (Österreichisches Kuratorium für Landtechnik und Landentwicklung)
 ÖMG (Österreichische Mykologische Gesellschaft)
 ÖUK (Österreichische UNESCO Kommission)

U UBA (Umweltbundesamt)
 UNESCO (United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization)

02
ABKÜRZUNGEN UND AKRONYME
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02
EXECUTIVE SUMMARY 

 EXECUTIVE SUMMARY

The United Nations nominated year 2011 the “International Year of 
Forests”. Many projects and activities of the Wienerwald Biosphere 
Reserves were dedicated to this theme. Particular focus was made 
on the protected core areas of the biosphere reserve.

Executive City Councilor for Environment of Vienna, Ulli Sima and 
Minister for Environment, Agriculture and Energy in Lower Austria, 
Stephan Pernkopf both announced that in 2005, the federal states 
of Vienna and of Lower Austria recognized the necessity to protect 
the Wienerwald  for its beauty and recreational value for the people 
living in the capital city and its surroundings. The declaration of the 
Wienerwald as a biosphere reserve by UNESCO, set the path to a 
sustainable future for Vienna’s “Green Lungs”. Numerous visions 
and ideas related to sustainable development of the region as well 
as its natural and cultural values, could already be implemented with 
the support of the two federal states. The aim is the protection and 
development of Vienna’s and Lower Austria’s precious heritage in a 
social as well as economical way. This could not be achieved without 
the additional support of the Municipal Department of Forestry, the 
Urban Agriculture of the City of Vienna (MA 49) and  the Austrian 
Federal Forest Authority (ÖBf AG).

Managing Director Hermine Hackl, who took the function of the Board 
in 2011, explains that the Wienerwald Biosphere Reserve aims on 
the preservation of the Wienerwald for future generations conside-
ring social, economic, cultural and ecological aspects. In the same 
year that goal could be reached with the collaboration of dedicated 
partners. The implementation of the targeted projects contributes 
significantly to protect and develop the region as a unique living and 
recreational environment for its residents.

Part 1 (Orange) introduces the Management of the Wienerwald Bios-
phere Reserve, outlining background information, guiding principles 
and goals. Designated as a Biosphere Reserve under UNESCO’s in-
ternational “Man and Biosphere” (MAB) programme, the Wienerwald 
became a model region for promoting and developing sustainability. 
Ecological balance, economic security and social equity are the three 
pillars of the Biosphärenpark Wienerwald. 

The management structure of the Wienerwald Biosphere Reserve in-
cludes the: General Assembly; Supervisory Board; Biosphere Reserve 
Coordination Unit in Vienna; Managing Director; Regional Adviso-
ry Board; departments for communication and education, research, 
natural habitat management as well as regional development and 
cooperation.

Various projects in the fields of natural habitat management, regi-
onal development, research and education, visitors program, public 
relations and international cooperation are described. Two projects 
are being highlighted: “Management plans for core areas” and “Wie-
nerwald Biosphere Reserve – Wine”.

The project “Management plans for core areas” defines the neces-
sary human intervention in the protected core areas of the biosphere 
reserve where nature is left untouched. In a collective process with 
experts and land owners, catalogues are developed to gather targets 
and measurements for a natural development of the core zones with 
a minimum human impact.

The aim of the project “Wienerwald Biosphere Reserve – Wine” to 
preserve the Wienerwald’s vineyard landscape contributes to biodi-
versity as well as to economic and recreational value in the region. 
Sustainable cultivation by the winegrowers and awareness of regio-
nal wine products by the consumers are key factors for the protection 
and sustainable development of this cultural heritage. In an annual 
contest the best wines, typical of the Wienerwald region, are awar-
ded and presented at a gala event.

Part 2 (Red) introduces the Municipal Department of Forestry and 
Urban Agriculture of the City of Vienna (MA 49) as being the coordina-
tion unit of all Biosphere Reserve issues affecting the City of Vienna, 
with the Forest Director (one of the four members of the Supervisory 
Board for the Biosphärenpark Wienerwald Management Ltd.) and 
the Biosphere Reserve Coordinator for the City of Vienna. The unit 
accomplishes the required work for the Wienerwald Biosphere Reser-
ve within the limits of its own management and fields of activities. 
Main topics are information, education, visitors program and natural 
habitat management.

Part 3 (Green) introduces the Austrian Federal Forest Authority (ÖBf 
AG) as the largest landowner in the Wienerwald. More than 75 per-
cent of the Biosphere Reserve’s core zones are within their forest 
areas. As a supporter of the Wienerwald Biosphere Reserve from the 
beginning and as a strong partner within the network, the Austrian 
Federal Forest Authority provides contractually agreed services, co-
ordinated by the Management of the Wienerwald Biosphere Reserve. 
These include education, visitors program, public relations, natural 
habitat management as well as support for research and monitoring.
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